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Vorwort

VORWORT

Auf den Inhalt dieses Buches wird in der Einleitung ausführlich
eingegangen. Hier bleiben einige Worte zu sagen zu seinen eher
äußerlichen Merkmalen und zum Rahmen, in den es sich einfügt.

Es wird jedem sofort auffallen, daß es sehr viele Formeln
enthält, die in Definitionen, Axiomen und Theoremen, in den
zugehörigen Beweisen und in Nebenüberlegungen ausgebreitet werden
und die für viele einen wahrhaft abschreckenden Anblick bieten
dürften. Warum Formalisierungen? - Sie dienen in zweiter Linie
der Überschaubarkeit und der Unzweideutigkeit der aufgestellten
Lehrsätze, in erster Linie aber der Überschaubarkeit und Unzwei­
deutigkeit der Beweise. In der Umgangssprache ist, wenn die
Inhalte komplexer werden, jedenfalls in Beweisen nicht beides
zugleich zu haben.

Die Funktion von Beweisen ist zweierlei: die Sicherung eines
Lehrsatzes relativ zu einer axiomatischen Basis und die detai­
llierte Erhellung der logischen Beziehungen zwischen ihm und
dieser Basis. Die vielen Beweise in diesem Buch bilden zweifellos
seinen am schwersten lesbaren Teil. Niemand braucht sich ihre
Lektüre zuzumuten, wenn er der logischen Kompetenz des Autors
vertraut oder nicht wissen will, wie im Detail sich ein Theorem
aus den Axiomen ergibt. - Manch Versierter unter den Lesern wird
manche oder gar viele der Beweise unnötig finden: "Alles viel zu
breit ausgewalzt!", "Hier hätte ein Literaturhinweis genügt!".
Dazu ist zu sagen, daß für die Mehrheit der Leser, die überhaupt
die Beweise studieren wollen, eine gewisse Breite der Argumenta­
tion eine willkommene Erleichterung mit sich bringen dürfte. Im
übrigen erhebt der Autor keinerlei Anspruch darauf, immer den
elegantesten Beweisweg beschritten zu haben, und hält das auch
nicht für sonderlich wichtig. (Die Axiome, Theoreme und Defini­
tionen von Systemen, die über mehrere Kapitel hinweg diskutiert
werden, sind zur Erleichterung der Bezugnahme am Schluß des
Buches zusammengefaßt.)

Die primären Informationen dieses Buches sind in den Axiomen,
Theoremen und Definitionen und den sie im Haupttext begleitenden
Erläuterungen enthalten, in den Beweisen erst die tertiären.
Seine sekundären Informationen stecken in den Anmerkungen, die
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Vorwort

jedem Kapitel beigegeben sind. Dort werden Seitenüberlegungen
verfolgt und vor allen die relevante Literatur diskutiert, teil­
weise recht extensiv. Dieses Buch besitzt gleichsam einen inkor­
porierten Kommentar.

Ein Blick auf die Literaturliste wird dem Leser zeigen, daß
die meiste diskutierte Literatur englischsprachig ist. Der Grund
hierfür ist einfach der, daß die Ontologie in den angelsächsi­
schen Ländern gegenwärtig eine blühende Wissenschaft ist, während
sie diesseits des Ärmelkanals und des Atlantiks (von Skandinavien
abgesehen) "darniederliegt". (Ausnahmen gibt es freilich auch bei
uns.) Was Engländer und Amerikaner als "ontology" oder "(exact)
metaphysics" bezeichnen und der Autor "Ontologie" nennt, ist
nicht das, was Kant attackierte, und auch nicht das, was Heideg­
ger betrieb. Ontologie ist nicht die Unternehmung, "welche sich
anmaßt, von den Dingen überhaupt synthetische Erkenntnis apriori
in einer systematischen Doktrin zu geben" und deren "stolzer
Name" dem "bescheidenen einer bloßen Analytik des reinen Verstan­
des Platz machen" muß (Kritik der reinen Vernunft); und sie ist
kein "explizites theoretisches Fragen nach dem Sein des Seien­
den", was dann zur Seinserhellung Antworten findet wie "Verstehen
ist das existentiale Sein des eigenen Seinkönnens des Daseins
selbst, so zwar, daß dieses Sein an ihm selbst das Woran des mit
ihm selbst Seins erschließt" (Sein und Zeit). Daß die Ontologie
hier "darniederliegt", hat darin seinen Grund, daß man weithin im
deutschen Sprachraum fälschlich meint, Ontologie im Verständnis
Kants bzw. Heideggers sei die einzige Ausprägung des Theoretisie­
rens, die ein historisches Recht habe, so genannt zu werden, und
weiter meint, sie sei durch Kants Kritik endgültig erledigt, bzw.
durch Heideggers Philosophie endgültig diskreditiert (oder voll­
endet - je nach Standpunkt). Wozu sich einer bestenfalls abge­
schlossenen, schlimmstenfalls schimpflich untergegangenen Wissen­
schaft widmen? Man wende sich, wenn man rational vertretbare
kreative systematische Arbeit leisten will, anderen Bereichen zu,
die möglichst von jeder Assoziierung mit "Ontologie" frei sind! -
So denkt das philosophische Man (um einmal heideggersch zu spre­
chen) .

Aber Heideggers und Kants "Ontologie“ ist nicht die Wissen­
schaft die Aristoteles meinte und begründete und am reinsten in
den Kategorien entwickelte, zu der vor ihm schon Platon bedeuten­
de Beiträge geliefert hatte und nach ihm Thomas, Scotus, Leibniz
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und Frege bedeutende Beiträge leisten sollten. Vielmehr ist ein
Teil der modernen analytischen Philosophie, die besonders im
angelsächsischen Raum gepflegt wird (aber ursprünglich nicht aus
ihm stammt!), - nachdem sie sich von ihren empiristischen Fesseln
befreit hat - der legitime Erbe dieser großen ontologischen Tra­
dition. Er ist es sowohl den Fragestellungen als auch den Metho­
den nach, die schlicht im Definieren, Analysieren und Argumentie­
ren bestehen, wobei auf größtmögliche Klarheit der Begriffe und
größtmögliche Strenge der Begründungen Wert gelegt wird (Selbst­
verständlichkeiten, die in der modernen Philosophie nicht selbst­
verständlich sind). Die genannten bewährten philosophischen Me­
thoden wendet auch der Autor in diesem Buch fortwährend an, und
die wissenschaftlichen Werte, die mit ihnen verknüpft sind, hat
er, versehen mit den Werkzeugen der modernen symbolischen Logik,
nach Kräften zu verwirklichen gesucht.
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E in le itu n g

EINLEITUNG

Jede W issen sch a ft  h at e in en  B ezu gsb ere ich  und e in e n  Standpunkt,
von dem aus s i e  den B e z u g sb e r e ic h  u n t e r s u c h t .  Der S ta n d p u n k t
bestim m t d ie  A usw ahl d er  T a ts a c h e n , fü r  d i e  s i e  s i c h  i n t e r e s ­
s i e r t ,  au s d er  G e sa m th e it  d er  T a tsa c h e n  b z g l .  ih r e s  B e z u g s b e ­
r e ic h . Man kann den Standpunkt e in e r  W issen sch a ft i d e n t i f i z i e r e n
m it d er  Menge d er  s i e  l e i t e n d e n  E r k e n n t n i s in t e r e s s e n .  Es g i b t
E r k e n n tn is in te r e ss e n , d ie  a l l e n  s y s t e m a t i s c h e n  W is s e n s c h a f t e n
gemeinsam s in d ,  und s o lc h e ,  d i e  s p e z i f i s c h  fü r  b e s t im m te  u n te r
ihnen s in d . Jede s y s te m a tis c h e  W issen sch a ft  z i e l t  ab auf T a tsa ­
chen, d i e  s i c h  g u t zu r d e d u k t iv e n  S y s t e m a t i s i e r u n g ,  d .h . zu r
T h eor ieb ild u n g  e ig n e n .  Zu d ie s e n  g eh ö r e n  in s b e s o n d e r e  g e n e r e l l e
T atsachen, aber auch wiederum n ic h t  irg en d w elch e  g e n e r e l le  T a tsa ­
chen, sondern nur so lc h e , d ie  m it bestim m ten  au sgew äh lten  B e g r i f ­
fen  fo rm u lierb a r  s in d . Jede s y s te m a t is c h e  W issen sch a ft z i e l t  in
der Auswahl ih r e r  B e g r if fe  darauf ab, s o lc h e  zu w ählen , d ie  s ic h
in  e in  d e f in i t o r i s c h e s  System  b rin gen  la s s e n ;  vor a llem  aber wird
d ie  Auswahl d ie s e r  B e g r if fe  b estim m t von den s p e z ie l l e n  E rkennt­
n is in te r e s s e n  der j e w e i l ig e n  W issen sch a ft .

Der B ezu gsb ere ich  der O n to lo g ie  i s t  das S eien d e. Zum Seienden
geh ört a l l e s ,  was b en an n t w erden kann, d .h . a l l e s  ü b e r h a u p t, d as
nur M ögliche eb en so  wie das E x is t ie r e n d e . Der B ezu gsb ere ich  der
O n to log ie  i s t  a l s o  u n i v e r s e l l .  Aber n ic h t  a l l e  T a tsa c h e n  b z g l .
d ie s e s  B ezu gsb ere ich  s in d  G egenstand der O n to lo g ie . In der Onto­
lo g ie  w ird  ja  n i c h t  d er  V ersu ch  unternom m en, e in e  U n iv e r s a lg e ­
s c h ic h te  zu sc h r e ib e n . D ie O n to lo g ie  w i l l  a l l e in  d ie  fundam enta­
le n  T a tsa c h e n  b z g l .  d es  S e ie n d e n  er k e n n en . S ie  u n t e r s u c h t  d as
S eien d e, in s o fe r n  e s  se ien d  i s t ,  w ie  A r is t o t e le s  sa g t .

Es lä ß t  s i c h  g ew iß  n ic h t  ohne W illk ü r  e in d e u t ig  b e stim m e n ,
was e in e  fu n d a m e n ta le  T a tsa c h e  b z g l .  d e s  S e ie n d en  i s t ;  a b er  e s
lä ß t  s i c h  in  n a t ü r l i c h e r  W eise h in r e ic h e n d  genau  b estim m e n .
Fundamentale T a tsa c h e n  b z g l .  d es  S e ie n d e n  s in d  T a ts a c h e n , d ie
a l l e i n  d ie  fundam entalen U nterscheidungen  und V e r h ä ltn is se  b z g l.
des S e ie n d en  b e t r e f f e n ,  und e s  i s t  zu e r w a r te n , daß s i c h  d ie
fundam entalen U nterscheidungen und V e r h ä ltn is se  b z g l. d es S e ie n ­
den, d .h . b z g l .  a l le m , in  d er  K e r n str u k tu r  der ( d e s k r ip t iv e n )
Sprache s p ie g e ln ,  m it der w ir über a l l e s  reden. Denn d ie  Sprache^'
i s t  d as H auptw erkzeug d er E r k e n n tn is ,  und e in  W erkzeug, zum al
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wenn es ein Werkzeug der Erkenntnis ist, muß der Wirklichkeit
(oder besser "Seinsheit", falls man nur Existierendes z u r ^ T
Wirklichkeit zählen möchte) angepaßt sein, wenn es brauchbar sein*
soll, was die Sprache offenbar ist.2 Wenn wir also fragen, "Was
ist es in der Wirklichkeit, das dieser zentralen sprachlichen
Unterscheidung (z.B. Satz - Prädikat), diesem zentralen sprachli­
chen Verhältnis (z.B. Prädikation) entspricht?", so werden wir
auf fundamentale Unterscheidungen und Verhältnisse bzgl. des
Seienden geführt. Diese Unterscheidungen sind fundamental, denn)
die Kernstruktur der Sprache geht aller Begriffs- und Theorie-l
bildung in ihr voraus; sie ist das, was, soweit wir in ihrer
Geschichte zurückblicken, immer schon so war, wie es jetzt ist;
sie ist das, was das Kind von der Grammatik zuerst erfaßt, wenn
es die Sprache erlernt.

Die Existenz der Wissenschaft der Ontologie ist außer Frage.
Seit Platon und Aristoteles haben sich immer wieder Philosophen -
ausgehend von zentralen sprachlichen Phänomenen - den fundamenta­
len Tatsachen bzgl. des Seienden zugewandt. Freilich ist die
Ontologie nicht rein betrieben worden; ontologische Betrachtungen
verbanden sich mit theologischen, kosmologischen und psychologi­
schen zum Konglomerat der abendländischen Metaphysik, eine
Wissenschaft, die aufgrund der kantschen Kritik und gewisser
Philosopheme, die ihren Namen usurpierten, in neuerer Zeit nicht
in hohem Ansehen gestanden ist: "Metaphysik" ist heute vielfach
zum abfälligen Epitheton für gründ-, ja sinnlose Spekulation
geworden, wo der Ausdruck von vagen Gefühlen nur allzu oft wahr­
heitsfähige Gehalte ersetzt. Diese Herabwürdigung der Metaphysik
ist nicht nur großen Teilen ihrer Tradition gegenüber eine nur
durch Unkenntnis erklärbare maßlose Ungerechtigkeit, sie hat, da
ja Ontologie als Teil der Metaphysik angesehen wurde, auch bei
den meisten den Blick für die eigentümlich ontologischen Re­
sultate getrübt, die in ihrer Weise nicht weniger großartig sind
als die Resultate anderer Wissenschaften.

In der Ontologie hat es einen wissenschaftlichen Fortschritt
gegeben. Ich nenne einige Hauptpunkte: Platon unterschied als
erster Attribut und Gegenstand und stellte die erste ontologische
Theorie der Prädikation auf; nicht weniger bedeutsam ist seine
Analyse der unterschiedlichen Bedeutungen von "sein". Aristoteles
entwickelte eine andere ontologische Theorie der Prädikation; ein
anderes Paradigma von Attribut und Gegenstand; er schuf das erste
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umfassende o n to lo g is c h e  B e g r if fs s y s t e m ; n i c h t  z u l e t z t  i s t  er der
Entdecker des M ö g lic h k e it s -  und des R e l a t i o n s b e g r i f f s .  E in e  B lü ­
t e z e i t  der O n t o l o g i e  war d as M i t t e l a l t e r ;  n eben  d e r S y s t e m a t i ­
sieru n g und V e r fe in e r u n g  der überkommenen o n to lo g is c h e n  E rk e n n t­
n is s e  b ra ch te  es b e a c h tlic h e , b is  h eu te  n i c h t  h in re ic h e n d  gew ür­
d ig t e  L e is t u n g e n  a u f dem G e b ie t  d e r  T h e o r ie  d e r  D i s p o s i t i o n e n
(und Potenzen) und auf dem G e b ie t der I n d iv id u a t io n s t h e o r ie  h e r ­
v o r; d ie  d r e i H a u p tp o sitio n e n  im U n i v e r s a l i e n s t r e i t  -  R e a lis m u s ,
K on zeptualism us, Nom inalism us -  wurden im M i t t e l a l t e r  in  v ie le n
V a ria n ten  und A bstufun gen  in  s u b t i l s t e r  W eise d i s k u t i e r t ;  m i t t e l ­
a lt e r li c h e n  U r s p r u n g s  i s t  auch  e in  z e n t r a l e r  m e t h o d o lo g is c h e r
Grundsatz d e r  O n t o l o g i e ,  b e k a n n t u n t e r  d e r  B e z e ic h n u n g  "Ockham s
R asierm esser" (Ockham i s t  a b e r n i c h t  d e r  U rh eb e r d i e s e s  G ru n d ­
s a t z e s ) . L e ib n iz  e r r ic h t e t e  d ie  e r s t e  B e g r i f f s l o g i k ,  d ie  über d ie
S y l l o g i s t i k  h in a u s g in g ; er verw endete a l s  e r s t e r  den B e g r i f f  der
m öglichen W e l t  z u r  s e m a n t i s c h e n  C h a r a k t e r i s i e r u n g  d e r
M o d a lb e g r iffe , und von ihm stammt d ie  e r s t e  eingehende D is k u s s io n
und form ale F orm ulieru n g der a llg e m e in e n  I d e n t i t ä t s g e s e t z e . M it
Bolzanos " S ä t z e n  an s i c h "  t r a t  d i e  o n t o l o g i s c h e  K a t e g o r ie  d e r
S a ch v e rh a lte  a n s  L i c h t .  F r e g e  t e i l t e  z u e r s t  A t t r i b u t e  n a c h
S tu fe n - und S t e l l e n z a h l  e i n ;  s e i n e  O n t o l o g i e  von G e g e n s ta n d  und
F u n k tion , in  d er A t t r ib u t e  a l s  g e w is s e  Funktionen e r s c h e in e n , war
d ie  e r s t e  T h e o r ie , d ie  e in e r  g a n z e n  F ü l l e  von E r s c h e in u n g e n  d e r
K ern stru ktur d er Sprach e au f ein m al g e r e c h t w ird ; s i e  e r m ö g lic h te
a l l e r e r s t  den A u fb au  d e r m odernen L o g i k ;  von g r u n d le g e n d e r  B e­
deutung i s t  auch F re g e s se m an tisch e  U n tersch eid u n g zw isch en  Sinn
und Bedeutung (w ir sagen heute "B ezu g"), woraus s ic h  a u f o n to lo ­
g is c h e r  Ebene d ie  U n te r s c h e id u n g  z w is c h e n  i n t e n s i o n a l e n  und
e x te n sio n a le n  E n titä te n  e r g i b t . Durch den Aufbau der M en gen lehre,
der b e g in n e n d  m it  ih rem  S c h ö p fe r  C a n t o r  von v i e l e n  F o r s c h e r n
b etrieb en  wurde, i s t  heute e in e  o n to lo g is c h e  Theorie en tstan d en
und w e ith in  a k z e p t ie r t , d ie  an P r ä z is io n  und s y s te m a tis c h e r  K r a ft
(sowohl in d ed u k tiv e r a ls  auch in  d e f i n i t o r i s c h e r  H in s ic h t)  a l l e s
b ish e r d agew esen e in  den S c h a t te n  s t e l l t ;  in  ih r  lä ß t  s i c h  d ie
Mathematik e n tw ic k e ln , la s s e n  s ic h  -  wenn man s i e  um den B e g r i f f
der m öglichen W elt e r w e ite r t  -  auch in te n s io n a le  E n titä te n  d ar­
s t e l l e n ;  Z ah le n , E ig e n s c h a fte n , S a c h v e r h a lte , R e la tio n e n  -  a l l e s
sin d  nach ih r  Mengen. (Die M engenlehre i s t  f r e i l i c h  e in e  T h e o rie ,
d ie  s ic h  eher durch ih re  L e is tu n g s fä h ig k e it  e m p fie h lt a l s  durch
ih re  N a t ü r lic h k e it ;  ih r  G ru n d b e g riff "Menge" e r s c h e in t gegenüber
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anderen ontologischen Begriffen, wie dem der Eigenschaft, se­
kundär; zwar stellt er auch eine fundamentale Unterscheidung
bzgl. des Seienden dar, aber es gibt wohl noch grundlegendere im
Sinne der Spiegelung in der Kernstruktur der Sprache; darüber
später.)

Aus dieser kursorischen Darstellung der Geschichte der Onto­
logie ist deutlich geworden, daß sie mit zwei anderen Disziplinen
eng verschwistert ist: mit formaler Logik und allgemeiner Seman­
tik. Heute wird die Bezeichnung "formale Logik" häufig in einem
so weiten Sinn genommen, daß zur formalen Logik sowohl ontologi­
sche wie semantische Untersuchungen gerechnet werden. Die formale
Logik im eigentlichen Sinn ist aber die Wissenschaft, deren
Bezugsbereich die Schlüsse sind; wobei ein Schluß eine endliche
Folge von Sätzen ist, deren letztes Glied (die Konklusion) mit
den vorausgehenden Gliedern (den Prämissen) durch ein Folger­
ungspartikel ("also", "ergo", "folglich") verbunden ist. Die
formale Logik interessiert sich nicht für alle Tatsachen, die
Schlüsse betreffen. Sie hat einen definitiven Standpunkt, von dem
aus sie Schlüsse betrachtet; sie zielt ab auf die Gesetze der
formalen Gültigkeit von Schlüssen; wobei ein Schluß genau
dann formal gültig ist, wenn es bei jedem Schluß, der dieselbe
logische Form wie er hat, im stärksten Sinn unmöglich ist, daß
seine Prämissen wahr und seine Konklusion falsch ist. Die logi­
sche Form eines Schlusses wiederum ist seine (normierte) syntak­
tische Gestalt unter Absehung von den Bedeutungen der in ihm
vorkommenden Wörter, aber ausgenommen die Bedeutungen der in ihm
vorkommenden logischen Konstanten.

Aufgrund des genannten Erkenntnisinteresses der formalen
Logik und diesen es näher bestimmenden Definitionen ist klar, daß
sich die Begriffe der formalen Logik ("Satz", "Prädikat", "Varia­
ble", "die Konjunktion", "Satzoperator", etc.) vor allem auf die
Beschreibung der logischen Form von Schlüssen beziehen. - Hier
ein Beispiel für ein konditionales und ein Beispiel für ein
kategorisches Grundgesetz der formalen Gültigkeit von Schlüssen,
die in der formalen Logik formuliert werden:

LG1: Ist der Schluß aus irgendwelchen Sätzen T und dem Satz A
auf den Satz C formal gültig und der Schluß aus r und dem
Satz B auf C ebenfalls, so ist auch der Schluß aus T und
der Adjunktion von A und B (deren Verbindung mit nichtaus-
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schließendem "oder") auf C formal gültig.

LG2: Der Schluß aus dem Satz A auf seine Adjunktion mit dem
Satz B ist formal gültig.

In der formalen Logik (im eigentlichen Sinn) wird keine Be­
gründung für die Richtigkeit ihrer Grundgesetze gesucht; sie wird
aufgrund der logischen Intuition konstatiert (die logische Intui­
tion ist keine geheimnisvolle Fähigkeit, sondern ein Sonderfall
des Sprachverstehens); aufgrund der gewonnenen einfachen Gesetze
lassen sich dann - deduktiv - auch komplexere einsehen, bei denen
die logische Intuition versagt. Wie bei jeder Wissenschaft kommt
man also auch bei der formalen Logik nicht umhin, von der Logik
Gebrauch zu machen. Darin liegt kein Zirkel; die Logik will ihren
Gegenstandsbereich ja nicht ex nihilo konstituieren, sondern nur
systematisch durchdringen.

Aber es gibt Begründungen für die Richtigkeit der Grundgese­
tze der formalen Logik. Diese werden im Rahmen der allgemeinen
Semantik gegeben. Nach dem allgemein üblichen Verfahren besteht
der entscheidende Schritt dazu in der Angabe des folgenden Krite­
riums für formale Gültigkeit unter Verwendung des Begriffs der
Interpretation: Ein Schluß ist genau dann formal gültig, wenn es
keine Interpretation seiner logischen Form gibt, bei der ihre
Prämissen wahr, aber ihre Konklusion falsch ist. (Die logische
Form eines Schlusses läßt sich durch einen kunstsprachlichen
Schluß repräsentieren; für die logischen Konstanten in ihm
verwendet man gewisse Kürzel, z.B. "a " für "und"; die übrigen
Worte in seiner normierten syntaktischen Gestalt werden in nor­
mierter Weise durch in sich bedeutungslose Buchstaben ersetzt.)
Welche Schlüsse nach diesem Kriterium formal gültig sind, welche
Gesetze der formalen Gültigkeit nach diesem Kriterium bestehen,
hängt davon ab, wie der Begriff der Interpretation (bezogen auf
die Kunstsprache logischer Formen) definiert wird; es sollen
natürlich gerade die Schlüsse nach diesem Kriterium formal gültig
sein, die es gemäß der oben angegebenen intuitiven Definition der
formalen Gültigkeit sind; und gerade so, daß dies gilt, wird der
Begriff der Interpretation auch definiert.

Die Begründung für die Richtigkeit der Grundgesetze der for­
malen Logik besteht in ihrer Ableitung aus der Definition des
Interpretationsbegriffes unter Verwendung des angeführten Krite-
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riums der formalen Gültigkeit. Auch hier wird also von der Logik
Gebrauch gemacht; daneben aber auch von ontologischen, speziell
mengentheoretischen Gesetzen, denn die Definition des Interpreta­
tionsbegriffs wird allgemein in mengentheoretischen Begriffen
angegeben.

Die Grundgesetze der formalen Logik - obwohl sie es im Grunde
nicht nötig haben, denn sie sind durch die logische Intuition
allein hinreichend gerechtfertigt - lassen sich also im Rahmen
der allgemeinen Semantik begründen (ähnlich steht es mit "1+1=2",
ein Satz, der keine Begründung nötig hat, sich aber gleichwohl -
in der Mengenlehre - begründen läßt). Außerdem lassen sich aber
abgeleitete Gesetze der formalen Logik auf dem beschriebenen
semantischen Wege häufig sehr viel leichter einsehen als durch
direkte Deduktion aus ihren Grundgesetzen. Weiterhin ermöglicht
der beschriebene semantische Standpunkt bzgl. der formalen
Gültigkeit, durch Angabe alternativer Definitionen des Interpre­
tationsbegriffes gewisse Schwankungen unserer logischen Intuitio­
nen präzise zu erfassen, und er ermöglicht es, auf Fragen wie die
folgende eine Antwort zu geben: Erfassen die und die logischen
Grundgesetze eine gewisse Subklasse der Gesetze der formalen
Gültigkeit von Schlüssen vollständig oder nicht?

Hiermit ist die Verbindung zwischen formaler Logik und allge­
meiner Semantik, wie sie sich nach dem üblichen Verfahren dar­
stellt, hinreichend beschrieben. (Genaueres kann man einem
Lehrbuch der formalen Logik entnehmen.) Jedoch gibt es auch einen
anderen Weg als den beschriebenen, im Rahmen der allgemeinen
Semantik eine Begründung für die Grundgesetze der formalen Logik
anzugeben. Dieser Weg geht von einem anderen Kriterium für for­
male Gültigkeit aus: Ein Schluß ist genau dann formal gültig,
wenn die Generalisierung seiner ontologischen Interpretation ein
ontologisches Gesetz ist. Hier fällt der allgemeinen Semantik nur
die Aufgabe zu, zu sagen, was die ontologische Interpretation
eines Schlusses ist (man geht davon aus, daß jeder Schluß genau
eine solche ontologische Interpretation hat), d.h. die Brücke zu
schlagen zwischen der sprachlichen und der ontologischen Ebene;
nach diesem Ansatz erscheinen die kategorischen Gesetze der for­
malen Logik als sprachbezogene Bilder von ontologischen Gesetzen,
nicht als Folgerungen aus der Definition des Interpretationsbe­
griffes wie beim üblichen Ansatz.

Betrachten wir zu alledem ein Beispiel, nämlich den Schluß
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S: Hans fä h r t  nach Spanien oder nach P o r tu g a l.
Hans fä h r t  n ic h t  nach S p an ien . A lso :
Hans fä h r t  nach P o rtu g a l.

Von d iesem  Schluß lä ß t  e s  s ic h  aufgrund d er in t u i t i v e n  D e f in i t io n
der form alen  G ü lt ig k e it  von S ch lü ssen  u n m itte lb a r  e in se h e n , daß
er  fo r m a l g ü l t i g  i s t ;  denn b e i  jedem  S c h lu ß , d e r  d i e s e l b e  l o g i ­
sche Form w ie  S h a t ,  i s t  e s  e v i d e n t e r w e i s e  im s t ä r k s t e n  S in n
unm öglich, daß s e i n e  P r ä m isse n  wahr und s e i n e  K o n k lu s io n  f a l s c h
i s t .  Wenn w ir w o lle n , können w ir aber auch d ie  fo rm a le  G ü lt ig k e i t
von S im Rahmen d er  fo r m a le n  L og ik  b eg rü n d en . Dazu l e i t e t  man aus
den G rundgesetzen das G esetz

LG3: Der Schluß aus der A djunktion  von S a tz  A m it S a tz  B und d er
N egation  von A auf B i s t  form al g ü l t i g .

her und su b s u m ie r t  S u n te r  e s .  D ie  H e r le i t u n g  von LG3 s i e h t  z .B .
so  a u s: Der S ch lu ß  von S a tz  B au f B i s t  fo r m a l g ü l t i g  ( t r i v i a l e r
S ch lu ß ), a l s o  auch d er  S ch lu ß  au s d er  N e g a t io n  von S a tz  A, und B
auf B (P räm issen verstärk u n g); der Schluß aus der N egation  von A,
und A auf B i s t  form al g ü l t i g  (ex c o n tr a d ic t io n e  Q u o d lib e t);  a ls o
i s t  auch d er  S ch lu ß  aus d er  A d ju n k tio n  von A und B, und d er
N egation  von  A a u f  B f o r m a l  g ü l t i g  (LG1 und P r ä m i s s e n v e r ­
tauschung) .

A lte r n a t iv  können w ir  d ie  fo r m a le  G ü l t i g k e i t  von S n ach  dem
ü b lich en  V erfahren im Rahmen der a llg e m e in en  Sem antik begründen:
D ie l o g i s c h e  Form von S i s t  R ( a , b) vR ( a , c ) , -.R (a,b ) -» R (a ,c ) ;  S
i s t  fo rm a l g ü l t i g ,  denn e s  g ib t  k e in e  I n t e r p r e t a t io n  s e i n e r
lo g is c h e n  Form, b e i  d er  ih r e  P rä m isse n  wahr s in d ,  a b er  ih r e
K onklusion f a l s c h  i s t :  angenommen jp i s t  e in e  I n t e r p r e t a t io n  d er
lo g is c h e n  Form von S, b e i  d er  R (a,b) vR(a ,c )  und -nR(a.b) w ahre
(k u n stsp ra ch lich e) S ätze  s in d , aber R (a,c) e in  f a ls c h e r  i s t ;  a ls o
i s t  gemäß der D e f in it io n  d es I n te r p r e ta t io n s b e g r i f f e s  R(a,b) oder
R (a ,c) e in  w ahrer S a tz  b e i  ?>; a l s o  i s t  gemäß d er  D e f i n i t i o n  d es
I n te r p r e ta t io n s b e g r i f f e s  R (a ,b )  e i n  f a l s c h e r ,  a l s o  n i c h t  e i n
wahrer S atz b e i f»; f o lg l i c h  i s t  R (a,c) e in  w ahrer, a ls o  n ic h t  e in
f a ls c h e r  S atz b e i 9 -  W iderspruch.

A lte r n a t iv  können w ir  d ie  fo r m a le  G ü l t i g k e i t  von S nach dem
s k iz z ie r t e n  a n d ere n  Weg im Rahmen d er  a l lg e m e in e n  S em an tik
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b e g rü n d e n : D ie  o n t o l o g i s c h e  I n t e r p r e t a t i o n  v o n  S i s t :  d i e  K on­
ju n k t io n  d e r  A d ju n k t i o n  d e r  S a c h v e r h a l t e ,  d i e  "H ans f ä h r t  n a c h
S p a n ie n "  und "H ans f ä h r t  n a c h  P o r t u g a l "  a u s d rü c k e n  (o d e r  b e s s e r :
" i n t e n d i e r e n " ;  s i e h e  d a z u  u n t e n ) ,  m i t  d e r  N e g a t io n  d e s  S a c h v e r ­
h a l t s ,  d e n  "H an s  f ä h r t  n a c h  S p a n ie n "  a u s d r ü c k t ,  e n t h ä l t  d e n
S a c h v e r h a l t ,  d e n  "H an s  f ä h r t  n a c h  P o r t u g a l "  a u s d r ü c k t ;  d i e  G e n e ­
r a l i s i e r u n g  d e r  o n t o l o g i s c h e n  I n t e r p r e t a t i o n  von S i s t :  f ü r  a l l e
S a c h v e r h a l t e  p und  q ,  d i e  K o n ju n k t i o n  d e r  A d ju n k t i o n  vo n  p u n d  q
m it d e r  N e g a t i o n  v o n  p  e n t h ä l t  q ;  S i s t  e i n  f o r m a l  g ü l t i g e r
S c h lu ß , d en n  d i e  G e n e r a l i s i e r u n g  d e r  o n to l o g i s c h e n  I n t e r p r e t a t i o n
von S i s t  e i n  o n t o l o g i s c h e s  G e s e t z .  -  D as k a t e g o r i s c h e  f o r m a l -
lo g i s c h e  G e s e tz  LG2 e r s c h e i n t  n a c h  d ie s e m  A n sa tz  a l s  s p r a c h b e z o ­
g e n e s  B i l d  d e s  f o l g e n d e n  o n t o l o g i s c h e n  G e s e t z e s :  F ü r  a l l e
S a c h v e r h a l t e  p und q ,  p e n t h ä l t  d i e  A d ju n k t io n  von p und q .

M it d i e s e n  n o t w e n d i g e r w e i s e  k n a p p e n  B e m e rk u n g e n  m öge d i e
V e rb in d u n g , d i e  z w i s c h e n  f o r m a l e r  L o g ik  und  O n t o l o g i e  ( v i a  d e r
a l lg e m e in e n  S e m a n t ik )  b e s t e h t ,  v o r l ä u f i g  c h a r a k t e r i s i e r t  s e i n .
A u s f ü h r l i c h e r e s  h i e r z u  i s t  im v i e r t e n  T e i l ,  Kap. 6 d e s  v o r l i e g e n ­
den  B u c h e s  z u  e r f a h r e n ,  wo f ü r  e i n e  e i n f a c h e  k ü n s t l i c h e  S p r a c h e
(und d a m i t  i n d i r e k t  f ü r  d i e  U m g a n g s s p r a c h e ,  i n s o f e r n  d i e  S ä t z e
d e r  k ü n s t l i c h e n  S p ra c h e  d i e  p r ä d i k a t e n l o g i s c h e n  Form en von S ä tz e n
d e r  U m g a n g s s p ra c h e  s i n d )  d e r  B e g r i f f  d e r  p r ä d i k a t e n l o g i s c h e n
F o lg e ru n g  (und d a m i t  d e r  B e g r i f f  d e r  p r ä d i k a t e n l o g i s c h e n  G ü l t i g ­
k e i t  von S c h lü s s e n )  im S in n e  d e s  z w e i te n  a n g e f ü h r te n  K r i t e r iu m s
f ü r  f o r m a le  G ü l t i g k e i t  p r ä z i s e  d e f i n i e r t  w ird .  ( P r ä d i k a t e n l o g i ­
s c h e  G ü l t i g k e i t  i s t - e i n  S p e z i a l f a l l  d e r  f o r m a l e n  G ü l t i g k e i t ;
j e d e r  p r ä d i k a t e n l o g i s c h  g ü l t i g e  S c h lu ß  i s t  f o r m a l  g ü l t i g ,  a b e r
n i c h t  j e d e r  fo r m a l  g ü l t i g e  S c h lu ß  i s t  p r ä d i k a t e n l o g i s c h  g ü l t i g . )

V o ra u s s e tz u n g  d i e s e r  D e f i n i t i o n  i s t  d i e  E n tw ic k lu n g  d e r  O n to ­
l o g i e ,  u n d  z w a r  n i c h t  n u r  b z g l .  d e r  S a c h v e r h a l t e ,  s o n d e r n  a u c h
b z g l .  d e r  G e g e n s t ä n d e ,  E i g e n s c h a f t e n  u n d  R e l a t i o n e n ;  ( S a c h v e r ­
h a l t ,  E i g e n s c h a f t ,  G e g e n s ta n d ,  R e l a t i o n  s i n d  K e r n b e g r i f f e  d e r
O n to lo g ie ,  d e r  W is s e n s c h a f t  von d en  fu n d a m e n ta le n  T a ts a c h e n  b z g l .
d e s  S e ie n d e n ; )  d i e s  g e s c h i e h t  s u k z e s s iv e  b i s  i n  d e n  v i e r t e n  T e i l
d i e s e s  B uches h i n e i n .  J e d e  m e n g e n th e o r e t i s c h e  B e g r i f f s b i l d u n g  und
A rg u m e n ta tio n  w ird  d a b e i  s t r i k t  v e rm ie d e n  (au ch  -  a u ß e r  zu h e u r i ­
s t i s c h e n  Zw ecken -  i n  d e r  M e ta s p ra c h e ) .  D ie  M e n g e n le h re  i s t  d a h e r
n i c h t  v o r a u s g e s e t z t ,  s o n d e r n  v i e l m e h r  n u r  d i e  e i n f a c h e
P r ä d i k a t e n l o g ik  m i t  I d e n t i t ä t  u n d  K e n n z e ic h n u n g ;  ( d i e  O n t o l o g i e
s p r i c h t  ü b e r  a l l e s  S e ie n d e  i n  g l e i c h e r  W e ise ; i n s o f e r n  g i b t  e s  i n
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der Sprache, in der sie formuliert wird, nur einen Typ von Varia­
blen, Namen und Prädikaten; Kategorialunterschiede werden nicht
in der syntaktischen Struktur repräsentiert;) aber bemerkenswer­
ter Weise läßt sich im Rahmen der voll entwickelten Ontologie
eine Definition des Mengenbegriffs (für jede endliche Stufe)
angeben und damit die Mengenlehre aus der Ontologie begründen.
Sie erscheint dabei im Gewände der sogenannten Standard theorie
der Typen-*, die somit als spezielle Form der Mengenlehre eine
philosophisch befriedigende Rechtfertigung erfährt.

So erhält die Mengenlehre in der Darstellung der Ontologie
den ihr eigentlich zukommenden Platz; auf ihrer Basis wird nicht
die Theorie der Sachverhalte, Eigenschaften und Relationen aufge­
baut (wie dies in der intensionalen Semantik unter Verwendung des
Begriffs der möglichen Welt geschieht), sondern umgekehrt wird
die Mengenlehre auf der Basis der Theorie der Sachverhalte,
Eigenschaften und Relationen errichtet; d.h. die Darstellung der
Ontologie wird vom Kopf auf die Füße gestellt. (Warum man
tatsächlich davon reden kann, daß die Darstellung der Ontologie
vom Kopf auf die Füße gestellt wird, dazu findet sich näheres im
vierten Teil, Kap. 7; vergl. auch G. Bealer, Quality and Concept,
Kap. 5.) Obrigens läßt sich auch der Begriff der möglichen Welt
in der Ontologie definieren, und zwar schon wesentlich früher
(innerhalb der Ontologie der Sachverhalte, die im ersten Teil
abgehandelt wird). Aufgrund dessen ist es möglich, die Grundaus­
sagen der Mögliche-Welten-Ontologie durch Deduktion zu rechtfer­
tigen (z.B. daß Eigenschaften - von Gegenständen - identisch
sind, wenn sie in allen möglichen Welten auf dieselben Gegenstän­
de zutreffen). Dieses Resultat ist insofern bedeutsam, als in
letzter Zeit eine Reaktion gegen die Mögliche-Welten-Ontologie
eingesetzt hat; es wurde Kritik erhoben - auch von realistischer
Seite - wegen ihrer angeblich problematischen ontologischen Vor­
aussetzungen (Mengen und mögliche Welten betreffend) und wegen
ihrer künstlichen Konstruktionen. Aber all diese ontologischen
Voraussetzungen lassen sich rechtfertigen; wer Eigenschaften und
Sachverhalte akzeptiert, muß auch Mengen und mögliche Welten
akzeptieren (oder zumindest Entitäten, die strukturell mit den
genannten völlig identisch sind).^ Der einzige Vorwurf, der gegen
die Mögliche-Welten-Ontologie erhoben werden kann ist, daß sie
die Ordnung der Darstellung verkehrt und mit dem anfängt, was
erkenntnismäßig später ist (daher die Künstlichkeit ihrer Kon-
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struktionen); es ist, recht besehen, doch ein Kuriosum, daß man
glaubt, mögliche Welten und Mengen besser zu verstehen als Sach­
verhalte und Eigenschaften, zumal wenn man bedenkt, wieviel Mühe
darauf verwandt wurde und wird, in einer intuitiv befriedigenden
Weise, die mengentheoretischen Paradoxien zu vermeiden. Aber die
Verkehrung der Ordnung der Darstellung ändert nichts an der
Richtigkeit der Resultate der Mögliche-Welten-Ontologie; an sich
ist es nämlich gleichgültig, wie man anfängt, ob mit Mengen und
möglichen Welten, oder ob mit Sachverhalten und Eigenschaften.
Die Untersuchungen in diesen Buch zeigen die Äquivalenz des
intensionalen Ansatzes in der Ontologie und des extensionalen.

In der Mögliche-Welten-Ontologie werden keine Behauptungen
dahingehend formuliert, daß die und die Sorte von Entitäten die
intuitiv angemessenen Bedeutungen der und der Sorte von sprachli­
chen Ausdrücken umfasse; solche Behauptungen sind semantische
Behauptungen; ihre eventuelle Unrichtigkeit fällt nicht auf die
Mögliche-Welten-Ontologie zurück. Tatsächlich ist es ja nur eine
gute Näherung z.B. zu sagen, daß die Bedeutung eines einstelligen
Prädikats eine Eigenschaft (im Sinne der Mögliche-Welten-Ontolo­
gie) sei; es ist nur eine gute Näherung, denn die Bedeutung eines
Ausdrucks (das was er ausdrückt) wird mitbestimmt durch seine
syntaktische Struktur (wie Carnap erkannte, der den Vorschlag
machte, Bedeutungsgleichheit über intensionale Isomorphie zu
erfassen; siehe Meaning and Necessity, S. 56ff); Eigenschaften
jedoch sind unabhängig von der syntaktischen Struktur von Prädi­
katen, mit denen sie per Konvention semantisch korreliert sind;
ohne jedwede Einschränkung kann man nur behaupten, daß die Inten­
sionen von einstelligen Prädikaten (das, was sie intendieren)
Eigenschaften sind.

Eine Grundfrage der Ontologie, der Wissenschaft von den fundamen­
talen Tatsachen bzgl. des Seienden, ist, welche fundamentalen
Sorten des Seienden es gibt. Diese Frage ist prima facie doppel­
deutig. Zum einen kann sie so verstanden werden, daß gefragt
wird, welche Sorten des Seienden zu den fundamentalen Sorten des
Seienden gehören; oder sie kann so verstanden werden, daß gefragt
wird, welche fundamentalen Sorten des Seienden nichtleer sind.
Aber fundamentale Sorten des Seienden sind nur nichtleere Sorten
des Seienden; insofern ist die Doppeldeutigkeit nur scheinbar.

Um die fundamentalen Sorten des Seienden herauszufinden, muß
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man sich, wie bereits ausgeführt wurde, der Kernstruktur der
(deskriptiven) Sprache zuwenden. Keine anderen sprachlichen
Unterscheidungen sind so zentral wie die zwischen (Aussage-)
Sätzen, Namen und Prädikaten. Es ist aber ein alter Einwand der
Nominalisten, daß der realistische Ontologe naiv (nichtleere)
sprachliche Sorten in die Wirklichkeit, nämlich auf (nichtleere)
ontologische Sorten projiziere. - Dieser Einwand ist nicht ohne
Berechtigung. Allgemein gilt, daß die Sprache die Phänomene ent­
hält, denen die Ontologie gerecht zu werden sucht, so wie unsere
alltägliche Erfahrung die Phänomene liefert, die die Physik theo­
retisch durchdringen will; wie die Erfahrung für die Physik, so
ist die Sprache für die Ontologie die wesentliche Begründungsba­
sis;5 aber ebensowenig wie die Erfahrung in ihrer Objektivität
unkritisierbar ist, ist es die Sprache: in der Erfahrung und in
der Sprache treten täuschende Phänomene auf, die die objektiven
Fakten verstellen, nicht zeigen. Insbesondere entspricht der
sprachlichen Kategorie der Namen keine ontologische Kategorie
(analog entspricht der wahrgenommenen Bewegung der Sonne um die
Erde keine wirkliche Bewegung); mit einem Namen läßt sich nämlich
alles Seiende benennen, gleichgültig welcher ontologischen Kate­
gorie es angehört. Die Kategorie der Namen ist allein durch deren
semantische Funktion konstituiert, nämlich der Bezugnahme zum
Zwecke der Prädikation.

Es ist der zentrale ontologische Fehler Freges, dies nicht
erkannt zu haben; er meinte, alles, was ein Name bezeichnet, sei
ein Gegenstand (und daher kein "Begriff”, d.h. keine Eigenschaft
oder Relation), was ihn in die Schwierigkeit brachte das, was der
Name "der Begriff Pferd” bezeichnet, einen Gegenstand nennen zu
müssen; "eine freilich unvermeidbare sprachliche Härte", sagt
Frege (siehe "über Begriff und Gegenstand", S.170). Aber schlim­
mer: es führte ihn dahin, das, was die Namen "1", "2", "3" etc.
bezeichnen, d.h. Zahlen in Grundgesetze der Arithmetik als Gegen­
stände aufzufassen, während sie doch seiner sorgfältigen
Argumentation in Die Grundlagen der Arithmetik nach Eigenschaften
(2. Stufe) sind. Wäre Frege in den Grundgesetzen diesem letzteren
Gedanken gefolgt, so wäre ihm, da er bzgl. Attributen die (von
ihm selbst entdeckte) Typenunterscheidung einhielt, Russells
Brief vom 16.6.1902 erspart geblieben.

Nominalisten haben freilich nicht die Kategorie der Namen im
Auge, sondern vielmehr die Kategorie der Prädikate (Prädikate im
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logischen Sinn gehen aus Sätzen durch Ersetzung von Namen durch
Markierungsvariablen hervor)6 . Der realistische Ontologe, sagen
sie, nehme naiverweise, d.h. unbegründeterweise an, der fundamen­
talen sprachlichen Kategorie der Prädikate entspreche die funda­
mentale ontologische Kategorie der Universal len? oder Attribute;
in Wahrheit aber gebe es keine Universalien (die Sorte der Attri­
bute ist demnach keine fundamentale Sorte des Seienden).

Der Nominalist sieht sich aber mit folgender Schwierigkeit
konfrontiert: Der Satz "Rot ist eine Farbe" ist unbezweifelbar
wahr; folglich muß der in ihm vorkommende Name "Rot" etwas bezei­
chnen (wie könnte der Satz sonst im Sinne der Korrespondenztheo­
rie der Wahrheit wahr sein?)8 ; was sonst als eine Universalie
sollte das aber sein? - Folglich gibt es Universalien.

An diesem Satz hätte übrigens auch Frege einsehen können, daß
seine Auffassung, daß jeder Name einen Gegenstand bezeichnet,
falsch ist; nach ihr müßte die Farbe Rot - das, was der Name
"Rot" bezeichnet - ein Gegenstand sein; aber Farben sind nun
einmal keine Gegenstände, sie bedürfen eines Trägers, sind "unge­
sättigt", wie Frege sagt. Ebenso müßte das, was der Name "Gerech­
tigkeit" (der z.B. in "Gerechtigkeit ist eine Tugend" vorkommt)
bezeichnet: die Tugend der Gerechtigkeit, nach Freges Auffassung
ein Gegenstand sein; aber Tugenden sind keine Gegenstände. - Man
beachte, daß der Satz "Drei ist eine Primzahl" genau denselben
Charakter hat wie "Rot ist eine Farbe" und "Gerechtigkeit ist
eine Tugend"; wenn es - gelinde gesagt - nicht selbstverständlich
ist, daß Rot und Gerechtigkeit Gegenstände sind, warum sollte
dann die Auffassung unvermeidlich sein, daß Drei ein Gegenstand
ist? Frege freilich konnte sich von ihr nicht befreien: Wittgen­
stein fragte ihn einmal, ob er nicht jemals eine Schwierigkeit in
seiner Theorie finde, daß Zahlen Gegenstände sind. Frege antwor­
tete: "Manchmal scheint es, daß ich eine Schwierigkeit sehe, -
aber dann wiederum sehe ich sie nicht." (Erzählt in Three Philo-
sophers, S. 130; Wittgensteins Gründe für seine Frage dürften
freilich andere gewesen sein, als sie nach unseren Überlegungen
naheliegen.)

Der oben angeführten Schwierigkeit begegnet der Nominalist
mit der folgenden Strategie: "Rot ist eine Farbe" sei nur eine
mißverständliche Weise, das zu sagen, was "Alles, was rot ist,
ist farbig" auch ausdrückt, und so in allen ähnlich liegenden
Fällen. Nach der Übersetzungsregel, die dieser Strategie
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zugrundeliegt, müßte dann aber auch der falsche Satz "Farbigkeit
ist eine Farbe" wahr sein, denn der Satz "Alles, was farbig ist,
ist farbig" ist wahr.9 Es handelt sich hier also bei näherem
Zusehen gar nicht um eine allgemein anwendbare Strategie, sondern
vielmehr um eine bloße Ad-hoc-Konstruktion. Ober derartige Ad-
hoc-Konstruktionen zur Überwindung von Schwierigkeiten für ihre
Position sind die Nominalisten bislang nicht hinausgekommen.
Letztlich wird sich ein Nominalist von diesen Schwierigkeiten nur
durch die Leugnung der Korrespondenztheorie der Wahrheit befreien
können, was aber neue Schwierigkeiten schafft.

Hier wird davon ausgegangen, daß es Universalien gibt und daß
Prädikate Universalien ausdrücken (oder besser "intendieren" ,
falls man das Wort "ausdrücken" so versteht, daß Prädikate nur
ihre Bedeutung ausdrücken; die Bedeutung eines Prädikats ist ja
mit der Universalie, die ihm semantisch entspricht, noch nicht
erschöpft). Der fundamentalen sprachlichen Kategorie der Prädi­
kate entspricht also die fundamentale ontologische Kategorie der
Universalien (der Attribute; der Eigenschaften und Relationen).

Für die Existenz von Sachverhalten läßt sich ein ähnliches
Argument angeben wie für die Existenz von Universalien: Man
betrachte den Satz "Daß es blaue Nelken gibt, ist falsch"; dieser
Satz ist wahr; folglich muß der in ihm vorkommende Name "daß es
blaue Nelken gibt" etwas bezeichnen (wie könnte der Satz sonst
wahr sein?); was sonst als ein Sachverhalt sollte das aber sein?
- Folglich gibt es Sachverhalte. (Falls man einwendet, "daß es
blaue Nelken gibt" sei kein Name, so ist dazu zu sagen, daß im
logischen Sinne alles ein Name ist, das in einem singulären
quantorenfreien Satz Subjektsposition einnimmt; zur Auffassung
von "daß"-Ausdrücken als Namen vergl. G. Bealer, Quality and
Concept, S. 24f.)l° Hier wird davon ausgegangen, daß Sätze Sach­
verhalte intendieren. Der fundamentalen sprachlichen Kategorie
der Sätze entspricht also die fundamentale ontologische Kategorie
der Sachverhalte.il

Dafür, daß eine Entität ein Gegenstand im weitesten Sinne
ist, ist nicht hinreichend, daß sie durch einen Namen bezeichnet
wird, wie Frege meinte, sondern vielmehr ist es hinreichend (und
notwendig), daß sie weder ein Sachverhalt noch eine Universalie
ist, wenn wir Gegenstände auf ontologisch immanente Entitäten
beschränken; daneben mag es noch "ganz andere" ontologisch trans­
zendente Entitäten geben (siehe den Epilog), die als solche weder
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Sachverhalte noch Universalien noch Gegenstände sind. (Die onto­
logisch immanenten Entitäten zerfallen in Sachverhalte, Indivi­
duen und Universalien.) - Statt "Gegenstand" kann man auch "Indi­
viduum" sagen. - Daß es Gegenstände gibt, läßt sich schlecht
bezweifeln, denn der Bezweifelnde müßte dann bezweifeln, daß er
ein Gegenstand ist. Die Kategorie der Gegenstände ist eine funda­
mentale Sorte des Seienden, denn weder ein Sachverhalt noch eine
Universalie, aber ontologisch immanent zu sein, ist gewiß eine
fundamentale (wenn auch weitestgehend negative) Bestimmung, die
von einem Seienden ausgesagt werden kann. Man kann aber nicht
sagen, daß diese Kategorie sich in der Kernstruktur der Sprache
spiegelt, wie wir gesehen haben; es sei denn in dieser Weise:
Kein Satz und kein Prädikat intendiert einen Gegenstand; es gibt
aber Namen, die Gegenstände bezeichnen (Bezeichnen ist die Weise,
in der Gegenstände intendieren); diese Namen sind gewissermaßen
die fundamentalen Namen. Fundamentalnamen (wie auch immer dieser
Begriff rein syntaktisch zu präzisieren wäre; in einer künstli­
chen Sprache ist es kein Problem) bezeichnen stets Gegenstände
(und sind somit die sprachlichen Korrelate von ihnen): das ist
der korrekte Kern von Freges Behauptung, daß Namen Gegenstände
bezeichnen ("bedeuten" sagt er).

Innerhalb der Gegenstände werden in diesem Buch nur gewisse
Distinktionen näher verfolgt (siehe Kap. 11 und Kap. 12 des 2.
Teils und Kap. 11 - Kap. 13 des 3. Teils). Viele weitere dort
machbaren Unterscheidungen (z.B. abstraktes Individuum, indivi­
duelles Akzidenz, Ereignis) sind gewiß auch der näheren
Untersuchung werte fundamentale Unterscheidungen bzgl. des Seien­
den. Es wird hier aber keine vollständige Ontologie angestrebt. -
Die Universalien werden grundbegrifflich nur nach ihrem Typ
unterschieden (danach wieviele Entitäten (maximal) von welchen
Sorten in welcher Reihenfolge die jeweilige Universalie "sätti­
gen"), die Sachverhalte grundbegrifflich überhaupt nicht; aber -
wie sich zeigen wird - lassen sich eine Fülle weiterer Unter­
scheidungen bzgl. der Universalien und der Sachverhalte unter
Verwendung auch der übrigen Grundbegriffe definitorisch einfüh­
ren .

Wie die Sättigung (Prädikation) eines Prädikats mit (von)
Namen ein Satz ist, so ist die Sättigung einer Universalie mit
Entitäten in der durch ihren Typ vorgeschriebenen Weise ein
Sachverhalt; wie das Resultat der Extraktion von Namen aus einem
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Satz ein Prädikat ist, so ist das Resultat der Extraktion von
Entitäten aus einen Sachverhalt eine Universalie, deren Typ sich
aus den Sorten der extrahierten Entitäten und der Weise der
Extraktion ergibt. Dies ist - grob gesagt - das Verhältnis zwi­
schen Sachverhalten und Universalien. Universalien sind sozusagen
Sachverhaltsschalen (-formen), entkernte Sachverhalte, aus denen
man durch Auffüllung der geordneten Leerstellen die Sachverhalte
wieder zurückgewinnen kann. - All das ist natürlich nur ein Bild;
aber die genetisch-operationale metaphorische Sprechweise läßt
sich in präzise ontologische Gesetze vereigentlichen.

Betrachten wir einstellige Universalien von Individuen, d.h.
Eigenschaften im engeren Sinn. - Was sind die Bilder, die man
sich in der Tradition von diesen Entitäten (den vertrautesten
unter allen Universalien) machte? - Nach Platon haben sie ontolo­
gischen Vorrang gegenüber den Individuen, welche nur als ihnen
ähnliche Schatten gelten; nach Aristoteles haben umgekehrt die
Individuen ontologischen Vorrang gegenüber den Eigenschaften,
welche nur von den Individuen abgezogene (abstrahierte) "Schat­
ten" sind. (Wie Platon geht aber auch Aristoteles vom epistemolo­
gischen Vorrang der Eigenschaften gegenüber den Individuen aus.)
Auch aus Freges Bild von Eigenschaften als "ungesättigte" (un­
vollständige) Entitäten gegenüber Individuen als "gesättigte"
(vollständige) Entitäten läßt sich eine Theorie des ontologischen
Vorrangs von Individuen gegenüber Eigenschaften herauslesen. -
Hier aber wird von der fast vollständigen ontologischen Gleichbe­
rechtigung von Individuen und Eigenschaften ausgegangen. Die
Rolle, die Individuen gegenüber Eigenschaften spielen (eine Ei­
genschaft "entsteht", indem aus einem Sachverhalt ein Individuum
extrahiert wird), spielen Eigenschaften gegenüber anderen Univer­
salien; die Individuen sind gegenüber Eigenschaften und allen
anderen Universalien nur insofern ausgezeichnet, als sie - wenn
überhaupt die Operation der Extraktion auf sie anwendbar ist -
Objekt der Extraktion sind, ohne ihre Produkt zu sein, was für
keine Universalie gilt.

Ob die Extraktion eine (sprachlich objektivierte) kreative
Leistung des menschlichen Geistes ist, oder nur nachvollzieht,
was im Seienden an sich gegeben ist, soll hier offenbleiben. Wenn
die These des schwachen Realismus in der Behauptung besteht, daß
es Universalien gibt (dafür haben wir argumentiert), so entschei­
det sich in der Beantwortung der angesprochenen Frage, ob über
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den schwachen Realismus hinaus ein Konzeptualismus anzunehmen
ist, oder aber ein starker Realismus. Dabei ist zu beachten: Wenn
man an sich gegebene Objekte der Extraktion annimmt, wie man es
bzgl. gewisser Individuen gewöhnlich tut, so muß man auch objek­
tiv gegebene Produkte der Extraktion annehmen; wenn Eigenschaften
keine an sich gegebenen Produkte der Extraktion sind, so sind
auch Individuen keine an sich gegebenen Objekte von ihr.

Mit den Individuen haben Sachverhalte gemeinsam, daß sie
Objekt der Extraktion sind, ohne ihr Produkt zu sein (aus
Sachverhalten sind auch Sachverhalte extrahierbar, aber bei kei­
ner Extraktion entsteht ein Sachverhalt, sondern stets eine Uni­
versalie); jedoch allein Sachverhalte sind Grundlage der Extrak­
tion. Wir können demnach festhalten: Sachverhalte sind Grundlage

und Objekt der Extraktion, aber nicht Produkt; Gegenstände sind
(höchstens) Objekt der Extraktion, aber weder Grundlage noch

Produkt; Universalien sind Objekt und Produkt der Extraktion,

aber nicht Grundlage.
Abstraktion ist Extraktion; also sind die abstrakten Entitä­

ten die Produkte der Extraktion, d.h. die Universalien; Sachver­
halte und Individuen sind dagegen nicht abstrakte Entitäten, da
sie nicht Produkte der Extraktion sind. Im Sinne anderer Bestim­
mungen von "abstrakt" als der hier gegebenen ("abstrakt ist, was
Produkt der Abstraktion, d.h. der Extraktion ist"), können natür­
lich gewisse Sachverhalte und Individuen "abstrakt" (z.B. im
Sinne von "nichtkonkret") sein. Die Beispiele, die man gewöhnlich
für abstrakte Individuen angibt: Zahlen und Mengen, sind aller­
dings unglücklich gewählt, denn Zahlen und Mengen sind keine
Individuen, sondern Universalien.^ (zu anderen Bestimmungen des
Begriffs der Abstraktheit und deren Schwierigkeiten vergl. W.
Künne, Abstrakte Gegenstände, Kap. 2; Künne gebraucht das Wort
"Gegenstand" im Sinne von "Entität".)

Von den Sachverhalten, Gegenständen und Universalien sind
einige wichtiger für uns als andere. Das zeigt sich in der Spra­
che; auf gewisse Entitäten können wir - so wie die Sprache zum
gegebenen Zeitpunkt ist - uns mit einfachen Ausdrücken beziehen,
auf andere nur mit komplexen, auf wieder andere überhaupt nicht.
Entitäten, für die wir einfache Ausdrücke haben, sind gewiß
epistemologisch ausgezeichnet; ob die epistemologische Aus­
zeichnung aber auf einer ontologischen gründet, oder sich einfach
aus unseren Lebensinteressen und der Organisation unseres kogni-
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tiv e n  A p p a ra ts  e r g i b t ,  d as s e i  d a h i n g e s t e l l t .  (E in e  d e z i d i e r t e
A uffassung zugu nsten  e in e r  o n to lo g isc h e n  Fundierung d er  e p i s t e ­
m ologischen  A u sz e ich n u n g  von E ig e n s c h a f t e n  und R e la t io n e n  v e r ­
t r i t t  G. B e a le r  in  Q u a l i t y  and C o n c e p t, S .1 7 7 f f . )  Ganz gew iß
kann man aus der E in fa c h h e it  von Ausdrücken n ic h t  auf d ie  o n to lo ­
g isc h e  E in fa c h h e it  der ihnen en tsprechend en  E n t itä te n  s c h lie ß e n .
-  In d ie se m  Buch w ird  d a r g e l e g t  w erd en , in  w elchem  S in n  von
"einfach" (" u n zu sa m m en g ese tz t" ) e s  e i n f a c h e  S a c h v e r h a lt e  und
e in fa ch e  U n iv e r s a l ie n  g i b t ;  d ie s e n  E n t i t ä t e n  e n t s p r e c h e n  ab er
gerade überhaupt k e in e  u m gan gssp rach lichen  Ausdrücke, a l s o  auch
keine e in fa ch en .

Die O n to lo g ie  i s t  e in e  F u n d am en ta lw issen sch aft und a ls o  e in  T e il
der P h ilo so p h ie  -  der G esam th eit a l l e r  W issen sch a ften , d ie  s ic h
mit f u n d a m e n ta le n  F r a g e n  b e s c h ä f t i g e n .  (Was v i e l f a c h  a l s
"Grundlagenforschung" b e z e ic h n e t  w ird , i s t  f r e i l i c h  h ä u fig  k ein e
G rundlagenforschung im h ie r  g e m e in te n  S in n .)  D ie  N atu r e in e r
F un dam entalw issenschaft i s t  a n d ers  a l s  d i e  e i n e r  W is s e n s c h a f t ,
d ie  k e in e  i s t  (z .B . e i n e r  N a tu r w is s e n s c h a f t ) ;  s i e  b e d in g t  e in e
Erscheinung, d i e  g e m e in h in  a l s  ü b e l em pfunden w ir d , n ä m lic h  d ie
extrem e V i e l f a l t  u n v ersö h n lich  k on trärer  A n sich ten  b z g l.  d e s s e l ­
ben G egen stan d es, von denen s ic h  k e in e  e in z ig e  jem a ls  d e f i n i t i v
d u r c h se tz t . Wie F ranz von K u tsch era  e in m a l b e m e r k te , d a r f  man
n ic h t  fragen  "Was sa g t  d ie  Ethik  zur Begründung von Normen?“ (so
wie man fr a g t  "Was sa g t  d ie  Physik zur Makromechanik?"), denn auf
d ie s e  F rage g i b t  e s  k e in e  v e r t r e t b a r e  A n tw o rt; man d a r f  nur
fragen  "Was sa g t  der und der E th iker zur Begründung von Normen?".
Entsprechend v e r h ä l t  e s  s i c h  m it d er O n to lo g ie .  -  Es w äre u n b e­
r e c h t ig t ,  d a r a u s  d en  S c h lu ß  zu z i e h e n ,  daß e s  b z g l .  d e r
G egenstände, m it  denen  s i c h  d i e s e  W is s e n s c h a fte n  b e s c h ä f t i g e n ,
k ein e E r k e n n tn is  g i b t  und darum s i e  s e l b s t  r e i c h l i c h  n u t z lo s e
Unternehmungen s in d . L e g it im erw e ise  kann man nur f e s t s t e l l e n ,  daß
es in  d ie se n  W issen sch aften  sehr s c h w ie r ig , wenn n ic h t  gar unmög­
l ic h  i s t ,  zu einem Konsensus zu kommen. E ine h is t o r i s c h  b ed in g te
k r ise n h a fte  E r s c h e in u n g  mag e s  s e i n ,  daß e s  h e u t e  in  d en
F undam entalw issenschaften  weder a llg e m e in  anerkannte Methoden der
Erkenntnisgewinnung noch a llg e m e in  anerkannte Maßstäbe zur Beur­
te ilu n g  von Erkenntnisansprüchen g ib t;  n ic h t  einm al der Kanon der
form alen L ogik  w ird  a l lg e m e in  a n erk a n n t. Aber e s  l i e g t  in  d er
Natur e in e r  F un d am en ta lw issen sch aft, daß s i e  s ic h  um E rk en n tn isse

24



Einleitung

bemüht, die (absolut) "am Anfang stehen", und wie anzufangen ist,
läßt sich nicht eindeutig ausmachen, auch dann nicht, wenn man in
den Fundamentalwissenschaften über ein methodologisches Paradigma
verfügte (was gegenwärtig nicht der Fall ist). Oberspitzt for­
muliert: Am Anfang ist alles offen. Aus diesem Grunde spielt das
Moment der theoretischen Entscheidung, wenngleich es auch in den
anderen Wissenschaften, die viel mehr unhinterfragt voraussetzen,
keineswegs abwesend ist, in den Fundamentalwissenschaften eine
unvergleichlich größere Rolle als in allen anderen Wissenschaf­
ten. Demnach entscheidet sich der eine Fundamentalwissenschaftler
"frei" für diesen Ansatz, der andere für jenen; der eine Ontologe
behauptet "Es gibt Universalien", der andere verneint dies; der
eine Ethiker behauptet "Es gibt objektive Normen", der andere
verneint dies. Proponent und Opponent bringen auch durchaus Ar­
gumente für ihre jeweiligen Thesen vor; niemals jedoch werden
diese die eine oder die andere These unwidersprechlich auszeich­
nen (auch nicht, wenn man von einer gemeinsamen methodologischen
Basis aus argumentiert), so wie es die einschlägigen Argumente im
Rahmen der zugehörigen Wissenschaften bei "2+2=4" oder "Die Erde
bewegt sich um die Sonne" tatsächlich tun. Und so halten Opponent
und Proponent an ihrer jeweiligen Position fest, weil sie sich
eben für sie entschieden haben und diese Entscheidung im Rahmen
ihrer Wissenschaft nicht hinreichend als unvernünftig erweisbar
ist.

In viel stärkeren Maße als andere wissenschaftliche Theorien
sind fundamentalwissenschaftliche nur als ein Ganzes beurteil­
bar. Bei dieser Beurteilung als ein Ganzes wird man (bei gemein­
samer methodologischer Basis!) immerhin zu der Feststellung kom­
men können, daß die eine fundamentalwissenschaftliche Theorie
befriedigender sei als die andere; pragmatische und ästhetische
Gesichtspunkte (Einfachheit) sind aber dabei gegenüber rein theo­
retischen ein weitaus wichtigerer Faktor als bei der Beurteilung
anderer Theorien. (Ober die Gewichtung außertheoretischer Ge­
sichtspunkte der Beurteilung kann man natürlich methodologisch
sehr leicht geteilter Meinung sein.)

Das Prima-facie-Interesse an ihrem Gegenstand vorausgesetzt, soll
man sich mit Ontologie befassen? Diese Frage kann in verschiede­
ner Weise verstanden werden:
(1) Ist es intellektuell befriedigend, sich mit Ontologie zu
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befassen? - Ontologische Probleme sind schwierig und komplex und
bieten dem menschlichen Geist genügend Stoff zur erkennenden
Anstrengung. Zwar sind die Lösungen, die gewonnen werden, gewiß
nicht unangreifbar wie in der Mathematik, aber ähnlich wie mathe­
matische Theorien eignen sich ontologische Theorien besonders
zur axiomatischen Darstellung. Zweifelsohne ist die Ontologie
eine äußerst trockene und abstrakte Wissenschaft, was aber nicht
heißt, daß sie phantasielos und mechanisch ist.
(2) Ist es für das Leben nützlich, sich mit Ontologie zu befas­
sen? - Die Ontologie betrachtet die Welt (anders als die Mathema­
tik ist sie welthaltig), aber sozusagen nur deren Skelett nach.
D.h. unsere Lebensprobleme bleiben in ihr ausgeklammert, und bei
der Lösung dieser Probleme wird sie uns unmittelbar nicht helfen.
Sie hat auch keine Anwendungen im technischen Bereich wie die
Naturwissenschaften (was den Vorteil hat, daß sie keinen Schaden
anrichten kann). Die Beschäftigung mit Ontologie vermag jedoch
intellektuelle Freude zu bereiten, und das kann für das Leben
nützlich sein, indem es stärkt.
(3) Ist es moralisch vertretbar, sich mit Ontologie zu befassen?
- Man könnte argumentieren, daß es moralisch verwerflich sei,
seine Kraft und seine Zeit in eine in praktischer Hinsicht
nutzlose Wissenschaft zu investieren. Dem ist entgegenzuhalten,
daß die Ontologie in praktischer Hinsicht nicht nutzlos ist;
ontologische Reflexionen tragen zur Klarheit über gewisse Begrif­
fe in Mathematik, Ethik und Naturwissenschaften (z.B. Zahl,
Handlung, Kausalität) bei und so zu besseren Theorien in diesen
Gebieten; daß aber Mathematik, Ethik und Naturwissenschaften für
die Praxis relevant sind, ist unbestritten. Wenn die ethische
Theorie eines Philosophen dadurch besser wird, daß er sich vorher
mit Ontologie beschäftigt hat, so ist dies eine hinreichende
moralische Rechtfertigung für diese Beschäftigung. Im übrigen ist
die Beschäftigung mit Ontologie sicherlich nicht verwerflicher
als Sport zu treiben oder Kunst zu machen; auch bzgl. dieser
Tätigkeiten könnte man ja moralisieren: "Es gibt doch Wichti­
geres!" Jeder, der die Neigung, die Muße und das Auskommen hat,
sich den Tätigkeiten zu widmen, die eines freien Menschen würdig
sind, muß freilich damit leben, daß er gegenüber den meisten
Menschen ein Privileg genießt.
(4) Ist es wissenschaftlich nützlich, sich mit Ontologie zu
befassen? - Jeder Mensch ist gezwungen zu fundamentalen Fragen,
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z.B. aus Ethik und Ontologie, eine Haltung einzunehmen. Gewöhn­
lich geschieht dies auf eine unreflektierte, heteronome implizite
Weise - bzgl. der ontologischen Fragen noch mehr als bzgl. der
ethischen. Die Ontologie, mit der sie leben, ist den meisten
Menschen ein solche Selbstverständlichkeit, daß sie ihr ganzes
Leben lang keinen einzigen Gedanken an sie verschwenden. Die
Philosophie aber führt zur geistigen Freiheit, indem die Beschäf­
tigung mit ihr lehrt, nichts unbesehen zu akzeptieren; gerade bei
den fundamentalen Fragen neigt man ja dazu, die durch Sprache,
Tradition und gesellschaftliche Gruppe gegebene Antwort unbese­
hen, in Unkenntnis der Alternativen, quasi bewußtlos zu überneh­
men. Die Philosophie kann dort keine zwangsläufigen Antworten
geben; das Moment der Entscheidung ist unaufhebbar; aber gerade
dies macht die Beschäftigung mit ihr bewußt und ermöglicht
dadurch die Entscheidung in Freiheit, in Kenntnis dessen, auf das
man sich einläßt, in Kenntnis des Für und Wider. Sollte man dann
in seiner Entscheidung einmal erschüttert werden, so wird man,
durch die Schule der Philosophie gegangen, auch nicht hilf- und
orientierungslos dastehen. - Als Teil der Philosophie leistet die
Ontologie ihren Beitrag zur geistigen Souveränität des Menschen.
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Anmerkungen:

iwenn wir h ie r  von "der Sprache" sprechen, so handelt es s ic h  um
den i d e a l i s i e r t e n  d e s k r i p t i v e n  T e i l  d e r  U m g a n g s s p r a c h e ;
i d e a l i s i e r t ,  da ohne Vorkommnisse von V agh eit, M eh rd eu tigkeit und
pragm atischer K ontextabhän gigkeit.

2 Die K o r r e s p o n d e n z  z w is c h e n  S p r a c h s t r u k t u r  und W i r k l i c h ­
k e its s tr u k tu r  lä ß t zwei Deutungen zu: Die Struktur der W irk lich ­
k e it  w ird in  d i e  Sprache p r o j i z i e r t .  -  D ie S tr u k tu r  d e r  Sprache
wird in  d ie  W ir k lic h k e it  p r o j i z i e r t .  D ie e r s t e  D eutung -  d ie
" r e a lis t is c h e “ -  w ird h ie r  v e r t r e t e n ;  d ie  z w e it e  D eutung -  d ie
“r e la t i v i s t i s c h e "  -  wird von der lin g u is tis c h e n  R e la t iv it ä t s t h e s e
von S a p ir  und Whorf i m p l i z i e r t :  " ... th e  ’ l i n g u i s t i c  r e l a t i v i t y
p r in c ip le 1 , which means, in inform al term s, th at users of marked-
ly  d if f e r e n t  grammars are pointed by th e ir  grammars toward d i f f e ­
rent types o f ob servation s and d iffe r e n t  ev a lu a tio n s o f e x te r n a l-
ly  s i m i l a r  a c t s  o f O b s e r v a tio n , and hence are not e q u iv a le n t  as
observers b u t must a r r iv e  a t  somewhat d i f f e r e n t  v ie w s  o f  th e
world." (B. L. Whorf, z i t i e r t  in  F. v . K u tsch e ra , S p r a c h p h ilo s o ­
phie, S. 301; d o rt auf den S e ite n  289 b is  344 e in e  e in g e h en d e
Behandlung d es Themas "Sprache und W ir k lic h k e it" .)  -  Der U n te r ­
sch ied zw isch e n  b eid en  Deutungen i s t  n ic h t  so groß , w ie er
sc h e in t. Wenn d ie  r e la t i v i s t i s c h e  Deutung r ic h t ig  i s t ,  so müssen
wir sagen, daß d ie  Struktur, d ie  unsere Sprache -  Indoeuropäisch
-  der W ir k lic h k e it  a u fp r ä g t, e in e  s o lc h e  i s t ,  daß w ir  -  unbe­
s t r e it b a r  -  zu w eitreichenden Erkenntnissen über d ie  W ir k lic h k e it
(sieh e d ie  Physik) kommen können. (Nach der l in g u is tis c h e n  R ela­
t i v i t ä t s t h e s e  m üßte g e l t e n :  d i e  an d e re n  L e u te  m it  in  d e r
Kernstruktur anderen Sprachen -  aber g i b t  es w i r k lic h  s o lc h e
Leute mit solchen Sprachen? -  gelangen n ich t zu solchen Erkennt­
n issen  und können es m it ih ren  Sprachen auch n ic h t.)  Wie kön nte
das aber der F a ll  se in , wenn n ich t d ie  aufgeprägte Struktur s ic h
weitgehend d e c k te  m it der o b je k t i v  vorhandenen (d ie  nach r e a l i ­
s tis c h e r  Auffassung in d ie  Sprache p r o je z ie r t  wird)? -  Bei beiden
Deutungen kommt a ls o  h erau s: D ie S p r a c h s tr u k tu r  s p i e g e l t  d ie
o b je k tiv  vorhandene W irk lic h k e itsstru k tu r. -  Dem kann man nur den
Skeptizism us entgegenhalten: Es g ib t  keine o b je k tiv e  Erkenntnis;
jede M y th o lo g ie  i s t  so a k z e p ta b e l wie d ie  "E rk e n n tn isse "  der
P h ysik .

^Vergl. dazu L. B orkow ski, Form ale L og ik , S. 4 3 5 ff  (d o rt L i t e r a ­
turh in w eise). Die Bezeichnung stammt ursprünglich von Quine; s ie
braucht n ich t auf m engentheoretische Systeme beschränkt zu wer­
den. Bei e in er Standardtheorie der Typen handelt es s ic h  um eine
Theorie, b ei der Typenunterschiede n ich t in  d ie  Syntax der Spra­
che in ko rp o riert sind (sie  i s t  eine p räd ik a ten lo gisch e Sprache 1.
S tu fe ), sondern e x p li z i t  durch Prädikate ausgedrückt werden.

^Bealers Polem ik gegen d ie  M engenlehre i s t  e r fr is c h e n d  und
s u b s ta n tie ll,  aber s e in  U r t e i l  " w h ile  t h i s  new kind o f sum [d ie
Menge im Sinne der Mengenlehre] i s  fo rm a lly  c o n s tr u c tib le , i t  has
a b so lu te ly  no p la c e  in  natu re or in  l o g i c ,  and th e r e  i s  no c a l l
to  introduce i t  in to  mathematics or em p irical Science" ("Founda­
tio n s without Sets", S. 335) i s t  unsinnig in se in e r M aß lo sigk eit.
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5 D. M. A rm s tro n g  s c h r e i b t  i n  U n iv e r s a l s  an d  S c i e n t i f i c  R e a l is m ,
Bd. 1 , S. 6 5 : "T h e re  i s  a lo n g  b u t ,  I  t h i n k ,  on th e  w h o le  d i s c r e -
d i t a b l e  t r a d i t i o n  w hich t r i e s  to  s e t t l e  o n to lo g i c a l  q u e s t io n s  on
th e  b a s i s  o f  s e m a n t ic  c o n s id e r a t io n s " .  Daß e s  e in e  so lc h e  T r a d i ­
t i o n  g i b t ,  i s t  k e in  Z u f a l l ;  d ie  o n to lo g is c h e n  G eg eb en h e iten  s p i e ­
g e ln  s ic h  eben in  den s p r a c h l ic h e n  -  wenn auch manchmal v e r z e r r t .
T ro tz  d i e s e r  V e r z e r r u n g e n ,  warum i s t  d i e  s e m a n t i s c h e  T r a d i t i o n
"on th e  w hole d i s c r e d i t a b l e " ?  -  Es i s t  a n z u z w e ife ln ,  daß d ie  Na­
tu r w is s e n s c h a f t  e in e  b e s s e r e  B a s is  f ü r  d i e  O n to lo g ie  i s t  a l s  d ie
S em antik , w ie  A rm s tro n g  m e in t  ( s i e h e  U n iv e r s a l s  and S c i e n t i f i c
R ea lism , Bd. 1 , S. x i v f ) ;  d i e  E r k e n n t n i s s e  d e r  N a tu r w i s s e n s c h a f ­
te n  -  au c h  d e r  Q u a n te n p h y s ik  -  d ü r f t e n  i n  d en  m e is te n  F ä l l e n
schon zu  s p e z i e l l  s e i n ,  um f ü r  d i e  O n to lo g ie  r e l e v a n t  zu  s e i n .
N a tü r l i c h  i s t  au c h  s i e ,  s o w e i t  s i e  r e i c h t ,  a l s  o n t o l o g i s c h e
E rk e n n tn is q u e l le  r e c h t ;  a b e r  e s  b e s t e h t  k e in  G ru n d , zu  i h r e n
G unsten  d ie  s e m a n t is c h e  E r k e n n tn is q u e l le  au fzu g eb en .

^Zu d i e s e r  B estim m u n g  von P r ä d ik a t e n  v e r g l .  A. B r e i t k o p f / F .  v .
K u tsc h e ra , E in fü h ru n g  i n  d i e  m oderne L o g ik , S. 75.

7
B e a le r  n e n n t  au c h  S a c h v e r h a l t e  ( p r o p o s i t i o n s )  " U n iv e r s a l i e n "

( s ie h e  Q u a l i t y  and  C o n c e p t ,  S. v i i ) .  D ie s e r  S p ra c h g e b ra u c h  i s t
u n h i s to r i s c h .  -  D. L e w is  d a g e g e n  m a c h t i n  "New Work f o r  a T h e o ry
of U n iv e r s a ls " ,  S. 3 4 4 ff  e in e n  U n te r s c h ie d  zw isch en  (m onadic and
p o ly a d ic )  u n iv e r s a le  und p r o p e r t ie s ;  l e t z t e r e  s in d  f ü r  ih n  K la s ­
sen  von n - T u p e ln  -  n > 0 -  von P o s s i b i l i a  (au c h  r e l a t i o n s  s i n d
a l s o  p r o p e r t i e s ) ;  u n i v e r s a l e  j e d o c h  d i e  E n t i t ä t e n ,  d i e  D. M.
A rm strong i n  s e in e m  Buch Uni V e r s a l s  a n d  S c i e n t i f i c  R e a l is m  s o
n en n t; ih n e n  e n t s p r e c h e n  n a c h  L ew is  n a t u r a l  p r o p e r t i e s .  -  D ie
E n t i t ä t e n ,  d ie  w ir  h i e r  " U n iv e rs a l ie n "  nen n en , v e r h a l te n  s ic h  d e r
I n s t a n t i i e r u n g  n a c h  ä h n l i c h  w ie  A rm s tro n g s  u n i v e r s a l s ,  d e r
H ä u f ig k e it  a b e r  so  w ie  le w is s c h e  p r o p e r t i e s  (Lew is u n te r s c h e id e t
zw ischen u n i v e r s a l s  and  p r o p e r t i e s  v o r  a l le m  im H in b l ic k  a u f
I n s t a n t i i e r u n g  und H ä u f ig k e i t ) .

Q
N o m in a lis te n  u n t e r s t e l l e n  U n i v e r s a l i e n r e a l i s t e n  g e l e g e n t l i c h  d ie

p r im i t iv e  s e m a n t is c h e  A u ffa ssu n g , daß j e d e r  s p r a c h l ic h e  A usdruck
e in  Name s e i ;  f ä l s c h l i c h e r w e i s e  f a ß te n  d i e  U n iv e r s a l i e n r e a l i s t e n
a ls o  P rä d ik a te  a l s  Namen au f und kämen so  zu d e r  A n s ic h t,  daß e s
U n iv e r s a l ie n  g i b t ,  d en n  Namen m ü ssen  j a  a u f  e tw a s  r e f e r i e r e n
(e in e  w e i t e r e  p r i m i t i v e  s e m a n t is c h e  A u ffa s su n g : d ie  'F id o ’- F id o -
T h e o rie , d i e  N o m in a l i s t e n  U n i v e r s a l i e n r e a l i s t e n  u n te r s c h ie b e n ) .
Der gew and te  U n i v e r s a l i e n r e a l i s t  b ra u c h t  dem gegenüber n u r d a ra u f
h in zu w e isen  , daß e r  k e in e s w e g s  je d e n  s p r a c h l i c h e n  A u sd ru ck  a l s
Namen a n s ie h t ;  P r ä d ik a te  s in d  k e in e  Namen; z w e i f e l lo s  ab e r  g i b t
e s  Namen f ü r  U n iv e r s a l ie n ;  von einem  Namen kann man, wenn e r  m it
einem e i n f a c h e n  P r ä d i k a t  e i n e n  w ah re n  S a tz  b i l d e t ,  m it  gu tem
Grund an n eh m en , daß  e r  a u f  e tw a s  r e f e r i e r t .  Dem N o m in a l i s t e n
o b l i e g t  e s  zu  z e ig e n ,  daß  d i e s  -  e n tg e g e n  dem ü b e r w ä l t ig e n d e n
A nschein  -  b e i  d en  U n iv e r s a l ie n n a m e n  n i c h t  d e r  F a l l  i s t .  -  Wenn
man a u s  d e r  W a h rh e it  von "R ot i s t  e i n e  F a rb e "  und "Daß e s  b la u e
N elken g i b t ,  i s t  f a l s c h "  ( s i e h e  u n te n )  b e i  V o ra u s s e tz u n g  d e r
K o rre s p o n d e n z th e o r ie  d e r  W a h rh e it d a ra u f  s c h l ie ß e n  muß, daß "Rot"
und "daß e s  b la u e  N elken g ib t "  a u f  e tw a s  r e f e r i e r e n ,  muß man dann
auch a u s  d e r  W a h rh e i t  von "Das ru n d e  Q u a d r a t  e x i s t i e r t  n i c h t "
d a ra u f  s c h l i e ß e n ,  daß  " d a s  ru n d e  Q u a d r a t"  a u f  e tw a s  r e f e r i e r t

— (au f e in  m e inongsches u n m ö g lich e s  O b je k t)?  -  Der l e t z t e  B e i s p i e l ­
s a tz  h a t  d ad u rch  e in e n  a n d e ren  C h a ra k te r  a l s  d ie  b e id e n  ü b r ig e n .
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daß der in ihn vorkommende Name eine Kennzeichnung ißt, deren
Normalbedingung nicht erfüllt (-bar) ißt; daher hat man die
Möglichkeit, den Satz im Rahmen einer Kennzeichnungstheorie so zu
lesen, daß er wahr ist, ohne daß “das runde Quadrat" auf etwas
referiert. "Rot" und "daß es blaue Nelken gibt" sind dagegen
eindeutig keine Kennzeichnungen; man kann sie auch nicht als
truncated descriptions ansehen, wie dies Russell für die Be­
handlung von "Romulus" in "Romulus did not exist" vorschlägt
(siehe "The Philosophy of Logical Atomism", S. 213).

9 Vergl. hierzu W. Künne, Abstrakte Gegenstände, Kap. 3, §6. Siehe
auch D. Lewis, "New Work for a Theory of Universals", S. 348f.
Das Problem, das sogenannte abstrakte singuläre Terme für den
Nominalisten darstellen, wird eingehend von M. J. Loux in "The
Existence of Universals", S. 16ff diskutiert; ebenso von D. M.
Armstrong in Universals and Scientific Realism, Bd. 1, S. 58ff.

1 0 In "The Philosophy of Logical Atomism", S. 167 behauptet
Russell (sich auf Wittgenstein berufend) "propositions are not
names for facts". Propositions sind dabei für Russell einerseits
selbständige (Behauptungs-) Sätze (bzgl. derer hat Russell
recht), andererseits "daß"-Sätze (Nebensätze im Sinne der tradi­
tionellen Grammatik, die wir hier als logische Namen für Sachver­
halte - und darum gegebenenfalls für Tatsachen - ansehen); vergl.
ebd. S. 165. Auf S. 168 sagt er "You cannot properly name a
fact". Russell gibt keinen befriedigenden Grund dafür an: "The
only thing you can do is to assert it, or deny it, or desire it,
or will it, or wish it, or question it, but all those are things
involving the whole proposition. You can never put the sort of
thing that makes a proposition to be true or false in the Posi­
tion of a logical subject. You can only have it there as some-
thing to be asserted or denied or something of that sort, but not
something to be named". Aus diesem Stück konfuser Rhetorik wird
jedenfalls klar, daß es ein Pronomen ("it") für Tatsachen gibt;
warum dann nicht auch Namen? Auf S. 178 sagt Russell "You cannot
name anything you are not acquainted with". - Wenn wir mit über­
haupt etwas bekannt sind, dann sind wir es auch mit Tatsachen;
anderes kennen wir nur über Tatsachen, in denen es vorkommt. Nach
Rüssels eigener Theorie des Benennens sind Tatsachen also im
hervorragenden Sinne benennbar. Weiter sagt Russell (S. 179) "The
only words one does use as names in the logical sense are words
like ’this* or 'that'"; aber diese Worte kann man als Namen für
Tatsachen verwenden; man sagt doch "This is a fact".

l^Daß Prädikate und Sätze bedeutungsvoll, oder besser signifikant
sind, zwingt nicht zu der Auffassung, daß sie etwas bedeuten, daß
es also Bedeutungen gibt; darauf weist Quine in "On what there
is", S. 35 hin. Wir nehmen hier aber jedenfalls an, daß Sätze und
Prädikate im Rahmen ihrer Signifikanz etwas intendieren (nämlich
Sachverhalte im Fall von Sätzen, Attribute im Fall von Prädika­
ten); aus folgendem Grund: die Sprache bildet in ihrer
Kernstruktur die ontologische Struktur der Wirklichkeit ab; an­
ders ist es nicht zu erklären, warum sie für kognitive Zwecke
brauchbar ist. - Darüber hinaus gibt es einen sehr guten Grund,
Bedeutungen anzunehmen; denn mit dieser Annahme wird die Frage
möglich, wie sich die Bedeutung eines Satzes aus den Bedeutungen
seiner Teilausdrücke ergibt; d.h. der Weg zu einem kompositionel­
len Verständnis der Sprache wird eröffnet. Dieses Verständnis ist
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ihr angemessen, denn sie ist nicht eine Liste von autonomen je
für sich signifikanten Signalen, wo das Vorkommen eines Signals
in einem anderen keinerlei semantische Relevanz hat, sondern ein
"Gliederwerk", ein System. - D. M. Armstrong schreibt: "This
argument [von bedeutungsvollem Prädikat zur Universalie als sei­
ner Bedeutung] takes meaning to be a dyadic relation holding
between expressions und what is meant, and it is now widely
appreciated that this is a crude and unsatisfactory theory of
meaning. What is much more difficult is to provide a satisfactory
substitute" (Universals and Scientific Realism, Bd. 1, S. 64f).
Wenn die besagte Theorie wirklich so krude und unbefriedigend
ist, warum ist es dann so schwierig, einen Ersatz für sie zu
finden?

1 2Aber setzen wir einmal voraus, sie wären abstrakte Individuen;
dann kann man sie nicht als Universalien bezeichnen, denn kein
Individuum ist eine Universalie. Es hat sich jedoch heute viel­
fach der Sprachgebrauch eingebürgert, wonach die bloße Abstrakt­
heit hinreichend dafür ist, etwas als "Universalie" zu bezeich­
nen; danach sind dann natürlich Zahlen und Mengen kraft ihrer
Abstraktheit allein Universalien. Siehe z.B. W. Stegmüller, Das
Universalienproblem einst und jetzt. - Auch dieser Sprachgebrauch
ist unhistorisch; D. Lewis nennt ihn in "New Work for a Theory of
Universals", S. 343 "the modern terminoloy of Harvard", wonach
"classes count as 'universals'". Gemeint ist W. V. 0. Quine, der
in "On what there is", S. 33 schreibt: "Now let us turn to the
ontological problem of universals: the question whether there are
such entities as attributes, relations, classes, numbers,
functions".
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1. Grundlagen: Die Sprache PT, Zentralaxiome der Teilrelation,
T und T+

(a) Die Sprache der Prädikatenlogik erster Stufe mit Identität
und Kennzeichnung P erweitern wir um das zweistellige Prädikat T
zur Sprache PT, so daß für alle Namen, Variablen und
Funktionsausdrücke r und r' von PT (tT t ') eine Satzform von PT
ist (auch Sätze seien Satzformen). Zur Klammerersparnis legen
wir fest, daß die Bindungsstärke der aussagenlogischen Operatoren
in der Reihe non, u., o., imp., äqu. von links nach rechts ab­
nimmt, daß äußere (kontextfreie) Klammern weggelassen werden
können und daß man (A u. B u. C) und (A o. B o. C) schreiben kann
statt ((A u. B) u. C) und ((A o. B) o. C), bzw. statt (A u. (B u.
C)) und (A o. (B o. C)). Auch schreiben wir t = t * und tT t ’ statt
(t=t ‘) und (tTt'); es sei denn, solche Ausdrücke bilden den
Bereich eines Quantors; dann lassen wir die Klammern der besseren
Lesbarkeit halber stehen. Statt non t=t* schreiben wir

(b) "u." ist eine Abkürzung für •'und”, "o." eine Abkürzung für
"oder" (im nichtausschließenden Sinn), "imp." eine Abkürzung für
"impliziert" und "äqu." eine Abkürzung für "äquivalent". "A imp.
B" bzw. "A äqu. B" liest man im losen logischen Sprachgebrauch
auch als "Wenn A, dann B“ bzw. "A genau dann, wenn B"; strengge­
nommen kann man es nur als "non A o. B" bzw. " (A imp. B) u. (B
imp. A)" lesen. Ar ist eine Abkürzung für "Für alle t" (für alle
Variablen t von PT); Vt ist eine Abkürzung für "Es gibt ein r"
oder "Für mindestens ein r"; V!t ist eine Abkürzung für "Es gibt
genau ein r"; tt ist eine Abkürzung für "dasjenige r".

(c) tTt ' liest man als "r ist ein Teil von r'"; "Teil" wird dabei
nicht im Sinne von "echter Teil" verstanden, sondern so, daß eine
Entität Teil von sich selbst ist.

Wir definieren:

DT1 tT+ t « ;= tT t ’ u . t/t '
(t ist ein echter Teil von r*; t ,t ’ etc. vertreten stets
Namen, Funktionsausdrücke oder Variablen von PT)
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und legen als Zentralaxiome bzgl. des Begriffs T die folgenden
Sätze fest:

ATI AxAyAz(xTy u. yTz imp. xTz)

AT2 Ax(xTx)

AT3 AxAy(xTy u. yTx imp. x=y)

ATI behauptet die Transitivität der Teilbeziehung, AT2 ihre
Reflexivität und AT3 ihre Antisymmetrie: Was Teil von etwas ist,
das Teil eines weiteren ist, das ist auch Teil von diesem; jedes
ist Teil von sich selbst; was voneinander Teil ist, das ist
miteinander identisch. Diese drei Axiome führen den Titel
"Zentralaxiome- zurecht, denn ihre Geltung ist unabhängig vom
Grundbereich der Sprache PT, so wie es auch die Geltung der
logischen Identitätsaxiome ist; ihre Geltung beruht allein auf
dem beabsichtigten Sinn des Prädikats T (und der logischen
Konstanten), ist also analytisch.

(d) Den Grundbereich der Sprache PT lassen wir freilich nicht
unbestimmt. Da wir zunächst die Sachverhaltsontologie als eine
Teil-Ganzes-Theorie aufbauen wollen, legen wir als Grundbereich
von PT die Gesamtheit aller Sachverhalte fest.3 Es wird sich
zeigen, daß allein hierdurch in PT noch drei weitere Axiome bzw.
Axiomenschemata bzgl. T formulierbar werden. Diese Sätze bzw.
Satzschemata gelten nun aber nicht analytisch, sondern höchstens
ihre Entsprechungen, die man aus ihnen erhält, wenn man sie
mithilfe des Begriffs "ist ein Sachverhalt" auf Sachverhalte
relativiert. Den genannten Begriff führen wir jedoch vorläufig
noch nicht ein; wir wollen vielmehr zunächst mit dem Axiomensy-
stem ATI - AT6 ein System angeben, das mancherlei Deutung fähig
ist, wenn auch die primäre Deutung die als fundamentale Sachver­
haltsontologie sein soll. Dementsprechend wird bereits bei der
Auffindung der Axiome häufig von der heuristischen Annahme Ge­
brauch gemacht, daß der Grundbereich die Menge der Teilmengen
einer Menge sei.

(e) Aus den Zentralaxiomen erhält man mit DT1:

34



T-, 1.: Grundlagen: Die Sprache PT

TT1 AxAyAz(xT+y u. yT+ z imp. xT+ z)
(abhängig von DT1, ATI und AT3)

TT2 Ax non xT+ x

TT3 AxAy(xT+ y äqu. xTy u. non yTx)
(abhängig von DT1, AT3 und AT2)

Hätten wir T + als Grundbegriff gewählt und definiert

DT+ 1 tTt ’ := tT+ t ’ o . t=t ’.

so erhielten wir mit TT1 und TT2 als Zentralaxiome ATI, AT2 und
AT3; ATI wäre dabei abhängig von TT1 und DT + 1, AT2 nur von DT+ 1
und AT3 von DT+ 1, TT1 und TT2. Die Systeme ATI ,AT2, AT3.DT1 und
TT1,TT2,DT+ 1 sind also deduktiv äquivalent.
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A nm erkungen:

-^Die A u s d r ü c k e  v o n  PT ( a l s  b e d e u t u n g s v o l l e  o d e r  u n t e r  A b s e h u n g
von i h r e r  B e d e u tu n g )  v e r w e n d e n  w i r  i n  d e r  M e t a s p r a c h e  a l s  i h r e
e ig e n e n  N am en; a b e r  d e r  D e u t l i c h k e i t  h a l b e r  b e n u t z e n  w i r  a u c h
A n fü h r u n g s z e ic h e n . G e l e g e n t l i c h  g e b r a u c h e n  w i r  A u s d r ü c k e  d e r
O b je k t s p r a c h e  i n  d e r  M e t a s p r a c h e  ( r e d e n  m it  ih n e n ,  n i c h t  ü b e r
s i e ) .  G r i e c h i s c h e  B u c h s t a b e n  (b z w . a n d e r e )  v e r w e n d e n  w i r  a l s
s c h e m a t is c h e  S y m b o le ,  d i e  o b j e k t s p r a c h l i c h e  T e rm e  (b z w . a n d e r e
A u sd rü ck e ) v e r t r e t e n ,  a b e r  a u ch  a l s  b i n d b a r e  V a r i a b l e n  f ü r
o b j e k t s p r a c h l i c h e  T erm e. (B e id e  V e rw e n d u n g s w e is e n  s in d  g e l e g e n t ­
l i c h  v e r q u i c k t . )

^B ei AT3 k ö n n te  man d i e s b e z ü g l i c h  Z w e i f e l  a n m eld en . -  " g i l t  ( i s t )
a n a l y t i s c h " ,  " i s t  a n a l y t i s c h  w ahr" v e rw e n d e n  w ir  a l s  G ru n d p r ä d i­
k a t  (von S ä t z e n ,  und d avo n  a b g e l e i t e t  von S a tz s c h e m a ta )  im S in n e
von " i s t  a l l e i n  a u fg ru n d  s e i n e r  B ed eu tu n g  w ah r". Was g e m e in t  i s t ,
d ü r f t e  k l a r  s e i n .  W a h r h e it  i n  a l l e n  m ö g l i c h e n  W e lt e n  i s t  e t w a s
a n d e r e s  a l s  a n a l y t i s c h e  W a h r h e i t ;  vo n  l e t z t e r e r  k an n  man a u c h
s p r e c h e n  (o h n e  z u  s a g e n ,  d a ß  j e d e r  w a h r e  S a t z  a n a l y t i s c h  w a h r
s e i ) ,  w enn man n i c h t  an m ö g l i c h e  W e lt e n  a u ß e r  d e r  w i r k l i c h e n
g l a u b t ;  und e i n  S a t z ,  d e r  a n a l y t i s c h  w a h r i s t ,  i s t  i n  a l l e n
m ö g lic h e n  W e lt e n  w a h r ;  a b e r  e i n  S a t z  mag i n  a l l e n  m ö g l i c h e n
W e lte n  w ahr s e i n ,  ohne daß e r  a n a l y t i s c h  w ahr i s t ,  z .B . " D ie  W e lt
a  i s t  w i r k l i c h "  (" a "  s e i  e i n  s t a r r e r  Name f ü r  e i n e  b e s t i m m t e
m ö g lic h e  W e lt :  d i e s e  W e lt ) .  Im 2. T e i l  w erd en  w ir  o b j e k t s p r a c h l i ­
ch e  S a t z o p e r a t o r e n  d e r  N o tw e n d ig k e it  v e rw e n d e n , z u n ä c h s t  N, s p ä ­
t e r  L . Zu N g e h ö r t  d e r  m e t a s p r a c h l i c h e  B e g r i f f  d e r  W a h r h e i t  i n
a l l e n  m ö g lic h e n  W e lte n  ( w ir  w erden  auch  " o n t o l o g i s c h e  W a h r h e it"
s a g e n ) , zu  L d e r  d e r  a n a l y t i s c h e n  W a h r h e it .

^Wir w o l l e n  u n s  d e r  V e r w e n d u n g  m e n g e n t h e o r e t i s c h e r  B e g r i f f e  i n
d e r  M e t a s p r a c h e  -  a u ß e r  zu  h e u r i s t i s c h e n  Z w e c k e n  ( i n k l u s i v e
M o d e lI f in d u n g , M ä c h t i g k e i t s e r w ä g u n g e n )  -  s t r e n g  e n t h a l t e n .
D e s h a lb  i s t  " d e r  G r u n d b e r e ic h  vo n  PT i s t  d i e  G e s a m t h e i t  a l l e r
S a c h v e r h a l t e "  n u r  e i n e  d en  ü b l i c h e n  G e p f l o g e n h e i t e n  a n g e p a ß t e
A u s d r u c k s w e is e  f ü r  " i n  PT w ird  ü b e r  a l l e  S a c h v e r h a l t e  und n i c h t s
s o n s t  g e s p r o c h e n " .
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2. Einige mithilfe von T definierte Begriffe; Theoreme bzgl.
ihrer

(a) Mithilfe von T definieren wir zunächst:

DT2 A(r) := non Vy(y/r u. yTt)
(r ist ein Atom)

Nach DT2 wird ein Atom als etwas bestimmt, das keinen echten Teil
hat, d.h. nach AT2 als etwas, das nur sich selbst als Teil hat.^

DT3 G(r) := non Vy(y#r u. rTy)
(r ist ein selbständiges Ganzes)

Nach DT3 wird ein selbständiges Ganzes als etwas bestimmt, das
von nichts ein echter Teil ist, d.h. nach AT2 als etwas, das nur
von sich selbst ein Teil ist.

"Atom" und "selbständiges Ganzes" korrespondieren einander;
wir kommen vom Definiens des einen Begriffs zum Definiens des
anderen einfach durch Vertauschung von y und r im Glied yTr. Im
selben Sinn entsprechen einander auch die folgenden beiden defi­
nierten Begriffe:

DT4 M(r) := Ay(rTy).
(r ist ein - absolutes - Minimum)

Ein Minimum ist nach DT4 etwas, das Teil von allem ist.

DT5 T(t ) := Ay(yTr)
(r ist eine Totalität; r ist ein - absolutes - Maximum)

Nach DT5 wird eine Totalität als etwas bestimmt, von dem alles
Teil ist.

(b) Mit den Zentralaxiomen und diesen Definitionen erhält man:

TT4 AxAy(T(x) u. T(y) imp. x=y)
(Es gibt höchstens eine Totalität; abhängig von AT3 und
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DT5)

TT5 AxAy(M(x) u. M(y) imp. x=y)
(Es gibt höchstens ein Minimum; abhängig von AT3 und DT4)

TT6 Ax(T(x) imp. G(x))
(Jede Totalität ist ein selbständiges Ganzes; abhängig
von AT3, DT5 und DT3)

TT7 Ax(M(x) imp. A(x))
(Jedes Minimum ist ein Atom; abhängig von AT3, DT4 und
DT2)

TT8 VxT(x) imp. V!xG(x)
(Wenn es eine Totalität gibt, dann gibt es genau ein
selbständiges Ganzes; abhängig von TT6, DT5 und DT3)

TT9 VxM(x) imp. V!xA(x)
(Wenn es ein Minimum gibt, dann gibt es genau ein Atom;
abhängig von TT7, DT4 und DT2)

Die Umkehrungen von TT8 und TT9 werden bei Heranziehung der
weiteren Axiome trivialerweise gelten; mit den Zentralaxiomen und
Definitionen allein lassen sie sich nicht beweisen.

TT10 VxT(x) imp. ixT(x)=txG(x)
(Wenn es eine Totalität gibt, dann ist die Totalität das
selbständige Ganze; abhängig von TT8, TT4, DT3, DT5)

TT11 VxM(x) imp. xxM(x)=xxA(x)
(Wenn es ein Minimum gibt, dann ist das Minimum das Atom;
abhängig von TT9, TT5, DT2, DT4)

TT12 AxG(x) äqu. AxA(x)
(Genau dann ist alles ein selbständiges Ganzes, wenn
alles ein Atom ist; abhängig von DT2 und DT3)

TT13 AyAx( Az(zTy äqu. zTx) imp. y=x)
(Was dieselben Teile hat, ist identisch; abhängig von
AT2 und AT33 )
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Nach TT13 ist alles durch seine Teile vollständig bestimmt. Damit
diese Konsequenz nicht inadäquat erscheine und so die Zentral­
axiome problematisiere, müssen wir uns vor Augen halten, daß hier
mit "Teil" dasselbe wie mit "echter oder unechter Teil" gemeint
ist, wodurch die Behauptung, daß alles durch seine Teile
vollständig bestimmt ist, trivialerweise wahr wird. Bestreiten
kann man sie nur, wenn man "Teil" im Sinne von "echter Teil"
nimmt; dementsprechend ist AyAx( Az(zT+ y äqu. zT+x) imp. y=x) aus
den Zentralaxiomen nicht beweisbar. Auch mit den hinzukommenden
Axiomen, wenn wir die Festlegung des Grundbereichs von PT auf die
Gesamtheit der Sachverhalte in Kraft treten lassen, wird dies
nicht beweisbar sein.4

(c) Von größter Wichtigkeit für das Folgende sind die beiden
Begriffe, deren Definition wir nun angeben:

DT6 QA(t ) := Ay(yTr imp. y=T o. M(y))
(t ist ein Quantum)

Durch DT6 wird ein Quantum als etwas bestimmt, dessen sämtlichen
echten Teile Minima sind, woraus im Blick auf TT5 folgt, daß ein
Quantum höchstens einen echten Teil hat.5 Es liegt auf der Hand,
daß jedes Atom ein Quantum ist; nach TT7 ist also jedes Minimum
ein Quantum.

DT7 TO(t ) := Ay(rTy imp. y=T o. T(y))
(t ist ein Totum)

Durch DT7 wird ein Totum als etwas bestimmt, das echter Teil nur
von Totalitäten ist, woraus im Blick auf TT4 folgt, daß ein Totum
echter Teil von höchstens einem Ganzen® ist. Offenbar ist jedes
selbständige Ganze ein Totum; nach TT6 ist demnach jede Totalität
ein Totum.

(d) Neben den einstelligen Begriffen, die wir definiert haben,
definieren wir auch noch drei zweistellige:

DT8 HT(t ,t ') := Vz (zTt u . zTt 1 )
(t und r* hängen über einen Teil zusammen, "überlappen")
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DT9 HG(x,T *) :» Vz(tTz u . T * Tz)
(t und t * hängen über ein Ganzes zusammen)

Vz(rTz u . zT t ') bzw. Vz(zTt u . t 'Tz ) dagegen besagt nach ATI und
AT2 dasselbe wie tTt ’ bzw. t 'Tt .

DT10 := HT(t ,t ') o . HGIt .t *)
(t und t * hängen zusammen)7
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A nm erkungen:

^Der B e g r i f f  d e s  A to m s i s t  z u  u n t e r s c h e i d e n  vom B e g r i f f  d e s
N onkom positum s. E in  K o m p o s itu m  i s t  e i n  G a n z e s ,  d a s  m i n d e s t e n s
zw e i e c h t e  T e i l e  h a t ;  e i n  N o n k o m p o situ m  a l s o  e i n  G a n z e s  d a s
h ö c h s te n s  e in e n  e c h te n  T e i l  h a t .  A l l e  Atom e s in d  l a u t  D e f i n i t i o n
N o n k o m p o sita , a b e r  a l l e  N o n ko m p osita  s in d  n i c h t  l a u t  D e f i n i t i o n
Atom e. Wenn man w i l l ,  k a n n  man N o n k o m p o s ita  "A to m e  im w e i t e r e n
S in n e "  n en n en . W ir w erd en  im fo lg e n d e n  s e h e n , daß d i e  N on kom posi­
ta  g en au  d i e  Q uanta ( s i e h e  DT6) s in d .

^im f o l g e n d e n  w i r d  s t e t s  k l a r  s e i n ,  o b  man s i c h  a u f  d a s
z w e i s t e l l i g e  P r ä d ik a t  T b e z i e h t  o d e r  a u f  d a s  e i n s t e l l i g e .

3 AT3 i s t  in  G eg en w a rt von ATI und AT2 ä q u i v a l e n t  m it T T 13 .

4 Wohl a b e r  w ir d  s i c h  dann d a s  F r a g l i c h e  e in g e s c h r ä n k t  a u f  Kompo­
s i t a  b e w e is e n  l a s s e n .  P e t e r  S im o n s' P r o p e r  P a r ts  P r i n c i p l e  (PPP)
( s i e h e  P. S im o n s , P a r t s ,  S . 2 8 , S . 1 1 5  -  S . 1 1 7 ) ,  d a s  s p e z i f i s c h
f ü r  d i e  e x t e n s i o n a l e  M e r e o lo g ie  i s t ,  l a u t e t  in  u n s e r e r  S c h r e ib ­
w e is e  A xA y( V z ( z T + x) u . A z ( z T + x im p . z T + y ) im p . x T y ) ; e s  i s t  in
ATI -  AT6 n i c h t  b e w e is b a r  und s o l l  e s  auch  n i c h t  s e i n ;  b e w e is b a r
a b e r  i s t  A xA y( K o m p o si tum  (x) . . .  ) ;  (im  B l i c k  a u f  AT3 e r g i b t  s i c h
d a m it d a s  a u f  K o m p o sita  e in g e s c h r ä n k t e  f r a g l i c h e  I d e n t i t ä t s p r i n ­
z i p ; )  in  d e r  e x t e n s i o n a le n  M e r e o lo g ie  f a l l e n  d i e  b e id e n  P r i n z i ­
p ie n  zu sa m m e n , d e n n  j e d e s  N ic h t a t o m  i s t  d o r t  e i n  K o m p o situ m
( s ie h e  S im o n s ' Weak S u p p le m e n ta tio n  P r i n c i p l e  in  P a r ts ,  S. 28).

In  "A W orld  o f  I n d i v i d u a ls "  f o r m u l i e r t  N. Goodman e in  P r in z i p
d e s  N o m in a lism u s, d a s  den I n h a l t  h a t :  "The n o m i n a l i s t  d e n ie s  t h a t
tw o d i f f e r e n t  e n t i t i e s  c a n  b e  m ade up o f  t h e  sam e e n t i t i e s  [S .
158] . . .  In  t h e  n o m i n a l i s t ’ s  w o r l d ,  i f  we s t a r t  f r o n  a n y  tw o
d i s t i n c t  e n t i t i e s  and b r e a k  e a c h  o f  them  dow n a s  f a r  a s  we l i k e
(by t a k in g  p a r t s ,  p a r t s  o f  p a r t s ,  and s o  o n ) , we a lw a y s  a r r i v e  a t
some e n t i t y  t h a t  i s  c o n t a i n e d  in  o n e  b u t  n o t  t h e  o t h e r  o f  o u r  tw o
o r i g i n a l  e n t i t i e s  [ s ;  1 5 9 ] " .  D as P r i n z i p  kan n  d e m z u f o l g e  in  PT
fo lg e n d e rm a ß e n  w ie d e r g e g e b e n  w erd en :
(N p A x A y (x # y  im p . V z ( z T + x u . non z T + y) o . V z ( z T + y u . non  z T + x ) ) ,
o d e r  ä q u i v a l e n t  A xA y( A z ( z T + x ä q u . z T * y )  im p . x = y ) ( k e i n  n o m in a ­
l i s t i s c h e s  P r i n z i p ,  s o n d e rn  m it  den Z e n t r a la x io m e n  b e w e is b a r  i s t
A x A y (x /y  im p . V z (z T x  u . non  zT y ) o .  V z ( z T y  u . non z T x ) ) ,  d .h .
T T 1 3 ). Gemäß (N p g i b t  e s  h ö c h s te n s  e in  Atom ; m it  h ö c h s te n s  einem
Atom kann man a b e r  in  dem a t o m i s t i s c h e n  S y s te m , von dem Goodman
a u s g e h t ,  k e i n e  W e lt  vo n  I n d i v i d u e n  a u f b a u e n .  G ood m an s e i g e n e
F o r m a lis ie r u n g  d e s  P r i n z i p s  "No d i s t i n c t i o n  o f  e n t i t i e s  w i t h o u t
d i s t i n c t i o n  o f  c o n t e n t "  (S . 1 6 1 )  l a u t e t  d e n n  a u c h :
(N2 ) A y A z( A x ( A ( x ,y )  ä q u . A ( x ,z ) )  im p . y  = z ) , w o b e i  A ( x ,y )  a l s

A (x) u . x T y  d e f i n i e r t  i s t  (S . 1 6 0 ) ;  d .h .  G oodm an i n t e r p r e t i e r t
d a s  b e s a g t e  P r i n z i p  im S in n e  v o n : "F o r a n o m i n a l i s t i c  S y s te m , no
two d i s t i n c t  t h i n g s  h a v e  t h e  sam e a to m s "  (S . 1 6 1 ) .  M it  k e in e m
W ort g e h t  e r  d a r a u f  e i n ,  daß d i e s e  I n t e r p r e t a t i o n  n i c h t  zu s e in e n
a n f ä n g l ic h e n  E r l ä u t e r u n g e n  d e s  n o m i n a l i s t i s c h e n  P r i n z i p s  p a ß t ,
und v e r h ü l l t  d a m it  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  e r  g e z w u n g e n  i s t ,  e s  i n
se in em  u r s p r ü n g l ic h e n  S in n  a u fz u g e b e n :  F ür A tom e  d a r f  n i c h t  g e l ­
te n  "No d i s t i n c t i o n  o f  e n t i t i e s  w it h o u t  d i s t i n c t i o n  o f  c o n t e n t " ,
denn Atom e haben a l l e  k e in e n  I n h a l t  ( in  Goodmans S in n ) und m üßten
a l s o  n ach  d ie se m  P r i n z i p  a l l e  m it e in a n d e r  i d e n t i s c h  s e i n  -  was e r
n i c h t  haben  w i l l .  -  D er P l a t o n i s t  i n  Goodm ans ( l e i c h t  i d i o s y n k r a -
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t is c h e n )  S in n , d e r  z w e i v e rs c h ie d e n e  E n t i t ä t e n  a ,b  s ie h t ,  wo d e r
N o m in a lis t  i n  G oodm ans S in n  gemäß (N 2 ) n u r  e in e  s i e h t ,  k a n n  (n 2 )
r u h ig  a n e rk e n n e n ;  e r  b r a u c h t  n u r  d a r ü b e r h in a u s  b e h a u p te n ,  daß a
und b A tom e  s in d ,  und  s c h o n  v e r l i e r t  (N2 ) je d e  K r a f t  g e g e n  ih n .
Und w arum  s o l l t e  e r  das  n i c h t  tu n  k ö n n e n ?  Goodm an s e l b s t  s a g t :
"An a to m ic  e le m e n t -  o r  a tom  -  o f  a System  i s  s im p ly  an e le m e n t
o f  th e  s y s te m  t h a t  c o n t a in s  no l e s s e r  e le m e n ts  f o r  th e  S y s te m .
D epend ing  on  th e  s y s te m , an e l e c t r o n  o r  a m o le c u le  o r  a p la n e t
m ig h t be  ta k e n  as an a to m "  (S. 1 5 8 , F u ß n o te ) .

5
Jedes Q uan tum  i s t  a ls o  e m  N o n k o m p o s itu m ; a b e r  a u c h  je d e s

N onkom positum  i s t  e in  Q ua n tum , f a l l s  es  e in  M in im u m  g i b t  (w as
u n te n  b e w e is b a r  w i r d ) :  A n g . z i s t  e i n  N o n k o m p o s i tu m ,  d .h .
A xA y’ (xTz u . x / z  u . y ’Tz u . y * / z  im p .  x = y ' ) ;  a n g . yT z  u . y / z ;
a ls o  A y ’ (y *T z  u . y ’ #z  im p . y = y ’ ) ;  nun  V k A x (k T x ) ,  a l s o  kT z  u . k ^ z
( le t z t e r e s ,  da  aus  yT z  u . y / z  m i t  AT3 no n  z T y , a b e r  k T y ) ; a ls o
y= k , a ls o  M (y ) ;  de m nach  A y (y T z  im p . y= z  o . M ( y ) ) ,  d .h .  Q A (z ) .

6 Jedes O b je k t  i s t  d a d u rc h , daß es m in d e s te n s  e in e n  T e i l  h a t ,  e in
r e l a t i v e s  Ganzes. In  d ie s e r  B edeutung verw enden  w i r  des g e s c h m e i­
d ig e re n  A u s d ru c k s  h a lb e r ,  wenn w i r  uns u n s p e z i f is c h  a u f O b je k te
des G ru n d b e re ic h s  b e z ie h e n , im  fo lg e n d e n  h ä u f ig  das W o rt "G anzes"
ohne das A d je k t iv  " s e lb s tä n d ig " ;  es i s t  n ic h t  synonym  zu "T o tu m ".

7 D ie  in  DT8 -  DT10 d e f in ie r t e n  B e g r i f f e  w erden im  fo lg e n d e n  n ic h t
g e b ra u c h t .  Im  S y s te m  A T I -  AT4 b e r e i t s  g i l t  w egen d e r  d a r in
b e w e is b a re n  E x i s t e n z  e in e s  M in im u m s  u n d  e in e s  M a x im u m s :
A x A y H T (x .y ) , A xA yH G (x,y); d .h . d ie  B e g r i f f e  w erden t r i v i a l i s i e r t .
I n  e in e m  S y s te m  o h n e  M in im u m  z .B . kann  man a b e r  HT a l s  G ru n d b e ­
g r i f f  w ä h le n  und  d e f i n i e r e n :  t T t ' :=  A x (H T (x , r )  im p . H T (x , t ' ) )
( v e r g l .  P a r t s ,  S. 5 3 ; LGD1, LGA3, LG D2).
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